
ratung gewiſſermaßen in einer dritten Leſung fortzuſetzen

4 W Vgg und Nacken Ztr vorgelegt haben

nicht mehr als 100 Anſchlüſſen 50 Mk und ſteigt bei mehr

auf 90 Mk 20 000 bis 70 000 auf 100 Mk und darüber hin

als 5 Kilometer von

höhen ſei
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Morgen Ausgabe

Fünfundvierzigſter Jahrgang

Saale Zeilung
werden die S geſpaltene Kolonelzeile
oder deren Raum mit 30 Pfg ſolche
aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Nr 209

Bestellungen auf die Saale Zeitung
werden undusgesetzt von allen Postanstalten und unseren

Expedltionen angenommen Der Verlag

Die Fernſprechgebührenordnung

in der Budgetkommiſſton
Die Fernſprechgebührenordnung wurde wie erinnerlich

vor Oſtern noch bevor man in die zweite Leſung eintrat
vom Plenum ohne weiteres an die Budgetkommiſſion zurück
gegeben die die Vorlage ſchon in zwei Leſungen beraten
und eine neue Faſſung beſchloſſen hatte

Am Dienstag trat ſie wieder zuſammen um die Be

Die Grundlage der Beratung bildet jetzt das neueſte
Kompromiß das kurz vor den Oſterferien die Abgg
Dr Droeſcher konſ Freiherr v Gamp Rp Herzog

Es
enthält bekanntlich eine Grundgebühr ſowie eine
Sprachgebühr die nach Wahl des Teilnehmers als
Einzelgebühr für jede Verbindung oder als Pauſchgebühr
zu entrichten iſt Die Grundgebühr beträgt in Netzen mit

als 100 bis einſchließlich 1000 Anſchlüſſen auf 60 Mk zwi
ſchen 1000 und 5000 auf 75 Mk zwiſchen 5000 und 20 000

aus für jede angefangenen weiteren 50 000 Anſchlüſſe um
10 Mk mehr jährlich S jeden Anſchluß der nicht weiter
s 5 t der Vermittlungsſtelle entfernt iſt

Die Einzelgebühr beträgt 4 Pfg für jede Verbindung Die
Pauſchgebühr beträgt 80 Mk jährlich bis zu 3000 Verbin
dungen von 3000 bis 5000 Verbindungen 130 Mk von
5000 bis 7000 Verbindungen 170 Mk und von 7000 bis
10 000 Verbindungen 200 Mk Mehr als 10 000 Geſprächs
verbindungen ſind bei einem Anſchluß nicht zuläſſig Jn
den Netzen mit nicht mehr als 100 Anſchlüſſen iſt eine
Pauſchgebühr von 30 Mk für nicht über 1000 Verbindungen
und in den Netzen mit nicht mehr als 200 Anſchlüſſen eine
ſolche von 60 Mk für nicht über 2000 Verbindungen zu
gelaſſen Sind mehr als zwei Pauſchgebührenanſchlüſſe des
ſelben Teilnehmers für den Fernſprechbetrieb ſo vereinigt
daß die Anſchlüſſe beliebig zur Herſtellung der Verbin
dungen benutzt werden können ſo erhöht ſich die Zahl der
auf jeden der vereinigten Anſchlüſſe zuläſſigen Geſpräch
verbindungen auf 14000 die Pauſchgebühr für die Geſpräch
verbindungen mit über 19000 bis 14 000 beträgt für jede
angefangenen 2000 Verbindungen 20 Mk

Von den Antragſtellern wird ein Nachweis
der jährlichen Aufwendung für das Fernprechnetz gewünſcht um ein genaues Bild zu gewinnen
Jedenfalls biete der Antrag weſentliche Erleichterungen
Pent her der Vorlage Von Wichtigkeit ſei es die Ermitt
ung der Durchſchnittszahlen der Geſprächverbindungen in
richtiger Weiſe zu geſtalten Ein nationalliberales Mit
glied der Kommiſſion vertritt den Standpunkt daß wenn
nachgewieſen werde daß die Fernſprecheinrichtung für die
Poſtverwaltung unrentabel ſei die Gebühr ſoweit zu er

daß eine Rentabilität erzielt werde Aber dieſe
Vorlage bedeute etwas ganz anderes Sie bedeute eine
Konkingentierung des Telephons auf 10000
Geſpräche obgleich es 50 000 leiſten könne Das müſſe einen
Sturm der Entrüſtung hervorrufen wenn die Wirkung erſt
richtig erkannt werde Der Tratſch am Fernſprecher habe
im großen Verkehr keinen Platz Die große wirtſchaftliche
unktion des Telephons ſei bei den wirtſchaftlichen Neben
etrieben zu ſuchen bei den Maklern Kommiſſionären Spe
iteuren uſw Dieſe Betriebe würden koloſſal geſchädigt

werden Ebenſo die Anwälte die wie Kaufleute arbeiten
Staatsſekretär Kraetke bezieht ſich gegenüber dieſen

Ausführungen auf die an den Reichstag gelangten Ein
Surn Alle Parteien ſeien ſich darüber einig daß eine
e Rdiagung des Reiches nicht ſtattfinden ſolle Bei den Ge
n auf Grund des Kompromißantrages ſollen

ſt ferngeſpräche nicht mitgezählt werden Unterſtaats
retär Frank teilt mit daß das Anlagekapital im

Jahre 1907 genau berechnet iſt und auf 540 Millionen an
gegeben werden muß
bin Ein fortſchrittliches Mitglied erkennt die Ver

igung durch den neuen Antrag gegenüber den urſprüng
Vorſchlägen an Die Handelskammer Düſſeldorf habe

c Kommiſſion mit ihrer Berechnung einen großen Dienſt
fſtet Bevor die Vorlage an das Plenum gelange

Gelegenheit zu genauer Prüfung des Materials ge
a en werden Eine Verſchlechterung gegenüber dem heu
gen Zuſtand bleibe jedenfalls beſtehen beſonders empfind
ger für die mittleren und kleinen Gewerbetreibenden die

de durch die Reichsfinanzreform am ſchwerſten getroffen
in W Der Grundſatz von Leiſtung und Gegenkeiſtung paſſe
G erkehrsleben nicht Siehe Poſtporto Es liege kein

er vor an den geltenden Beſtimmungen weſentlich zu

ür Ftagteſekretär Kraetke betont demgegenüber daß
e ie Leiſtungen bezahlt werden müſſe Daß eine über

ar ene Benutzung des Fernſprechers ſtattfände ſei damit
e nicht geſagt Die Vorlage trage nur dem Bedürfnis
chnung Ein Zentrumsredſier vertritt den Standpunkt

daß die Egic opoſtverwaltung Ueberſchüſſe abwerfen ſoll

Purch Ablehnun ig des Antrags Droeſcher würden die Großbetriebe nach wie vor bevorzugt bleiben gegenüber den mitt

leren und kleineren Betrieben Ein volksparteilicher
Redner findet die einzige Roſine in dem Kuchen in der
Zehnpfennigzone Werde der Mittelſtand durch ſtärkere
Belaſtung der Großbetriebe der Warenhäuſer denn wirk
lich entlaſtet Für viele Betriebe ſei das Telephon Hand
werkzeug und ſollte nicht verſteuert werden Der Staats
ſekretär ſollte in erſter Linie Verkehrsminiſter und erſt in
zweiter Linie Finanzminiſter ſein Der Redner ſtellt zurErwägung ob nicht r die Arbeitsnachweiſe eine Ermäßi

gung gewährt werden ſolle
Staatsſekretär Kraetke iſt für ſolche Erleichterungen

nicht zu haben Die Arbeitsnachweiſe haben ſchon Ermäßi
gungen durch die Rabattgewährung Die zweite Roſine in
dem Kuchen ſei die Herabſetzung der Geſprächgebühr von 5
auf 4 Pfg Nach den Erhebungen ſprechen nur 11 v H der
Teilnemer mehr als zehnmal täglich Das Reichspoſtamt
wolle gar keine größeren Ueberſchüſſe es handele ſich nur
um eine zweckmäßige Verteilung der Laſten Von national
liberaler Seite wird bemerkt daß man nicht die Erwerbs
mittel ſondern den Ertrag der Arbeit beſteuern ſolle Ohne
Vorlegung des Materials ſei die Tragweite des Antrages
nicht zu überſehen Wie ſolle die Zählung vorgenommen
werden Eine richtige Zählung ſei ganz un
möglich

Die Kommiſſion vertagte ſodann die weitere Beratung
bis das Reichspoſtamt das Zahlen material
vorgelegt haben würde
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Am Tiſche des Bundesrats Dr v Lindequiſt Wermuth
Präſident Graf Schwerin Löwitz eröffnet die Sitzung um

2 Uhr 20 Min
Rechnungsſouen

Erſte Beratung kolonialer Rechnungen für 1905 und 1904
Abg Erzberger Ztr Jn den letzten Jahren iſt die Vor

legung der Rechnungen endlich zu einem Zeitpunkt erfolgt der be
friedigend zu nennen iſt Hoffentlich bleibt das nun auf die Dauer
ſo Das darf nicht mehr vorkommen daß wir Ausgaben zu prüfen
haben die 6 oder 4 Jahre zurückliegen

Die auf der Tagesordnung ſtehenden Rechnungsſachen
werden erledigt zum Teil der Rechnungskommiſſion überwieſen
zum Teil in zweiter Beratung genehmigt der vorjährige Bericht
der Reichsſchuldenkommiſſion zur Kenntnis genommen

Bei einer kolonialen Rechnungsſache die noch aus
dem Jahre 1901 ſtammt begründet

Abg Dr Goercke nl als Berichterſtatter kurz eine Reſolution
der Budgetkommiſſion den Reichskanzler zu erſuchen dafür Sorge
zu tragen daß den mit der ſelbſtändigen Leitung von Bauten be
trauten Beamten erneut zur Pflicht gemacht wird den ihnen zur
Ausführung übertragenen Bauplan und Koſtenanſchlag ſtrengſtens
innezuhalten und abgeſehen von dringenden Notfällen Ab
weichungen vom Plane und Ueberſchreitungen des Anſchlages nicht
ohne vorherige Genehmigung ihrer vorgeſetzten Behörde vorzu
nehmen

Abg Noske Soz bringt als Berichterſtatter zu einer anderen
Sache eine weitere Reſolution der Kommiſſion zur Sprache die
große Etatüberſchreitungen des Kameruner Gouverneurs v Putt
kamer zum Anlaß hat worin die ſtrengſte Durchführung der den
Beamten obliegenden Haftung verlangt wird Gegen ſolche
Skandaloſa muß auf das ſchärfſte vorgegangen werden

Abg Erzberger Ztr Das genügt nicht Es muß da eine
Diſziplinarunterſuchung eingeleitet werden Auch bei Abände
rungen genehmigter Baupläne müſſe viel ſchärfer vorgegangen
werden Mit bloßen Reſolutionen wird einem afrikaniſchen Be
amten nicht imponiert

Abg Dr Goercke nl Das ging in den in der Kommiſſion
zur Sprache gebrachten Fällen nicht denn die Leute waren nicht
mehr Beamte

Abg Erzherger Ztr Ja dann drehen wir uns im Kreiſe
Dann muß eine Novelle zum Beamtengeſetz eingebracht werden

Abg Dr Mugdan Vp legt den fraglichen Fall dar Eine
Meinungsverſchiedenheit beſteht bei den Rednern in der Sache
nicht

Die Reſolutionen der Rechmungskommiſſion werden ange
nommen

Petitionen

Der Zentralverband deutſcher Bäckerinnungen der preußiſche
Landesverband der Haus und Grundbeſitzervereine u a wenden
ſich in mehreren Eingaben gegen die vom Bundesrat aufgeſtellten
Grundſätze für die

Ginrichlung und den Letrieb der Bäckereien
ſoweit dieſe Grundſätze bezw die auf Grund ihrer erlaſſenen Ver
ordnungen ſich auf die bauliche Beſchaffenheit derartiger Anlagen
mit rückwirkender Kraft erſtrecken Die Eingaben verlangen Auf

hebung der rückwirkenden Kraft der Bäckerei
verordnung und Beſchränkung der baulichen Vorſchriften auf
neue Anlagen oder wenigſtens die Anweiſung an die Behörden
die größte Rückſicht walten zu laſſen und unnötige Härten zu ver
meiden Eine Eingabe fordert eine Entſchädigung der durch
die Durchführung geſchädigten Bäckermeiſter Ueber dieſen letzteren
Punkt beantragt die Petitionskommiſſion zur Tagesord
nung überzugehen Die Punkte der Eingaben die ſich auf die
Forderung einer ſchonenden Durchführung der Bäckereiverordnung
in beſtehenden Anlagen beſchränken ſollen nach dem Kommiſſions
antrag dem Reichskanzler zur Erwägung überwieſen werden
Das Plenum des Reichstags hat ſchon vor Oſtern über dieſe
Zone verhandelt aber die Beſprechung nicht zum Abſchluß
gebra

Halle a Freitag den 5 Mai

l

1911

Abg Dr Goercke nl empfiehlt den Kommiſſionsantrag
unter Anführung eines Schulbeiſpiels Der ſoziale Zug hat nicht
bei den Arbeitern aufzuhören und vor allem nicht da wo das Hand
werk in Frage ſteht

Abg Schefbeck Ztr ergänzt aus ſeinen fachlichen Erfahrungen
als Bäckermeiſter das vom Vorredner angeführte Beiſpiel durch
weiteres Material Es wird in der rigoroſeſten Weiſe gegen die
Bäckermeiſter vorgegangen ſie werden zum Teil geradezu ruiniert
und die Hausbeſitzer geſchädigt beſonders auch in Berlin Die

AZ
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Bäcker ſollen das Karnickel ſein für die ſogzialpolitiſchen Experi
mente Dem Bäckermeiſter gegenüber wird das Prinzip des
Rechtsſtaates nicht angewandt Wo bleibt das Wort des
Kaiſers Dem Handwerk muß geholfen werden Jn der großen
Berliner Bäckerverſammlung haben die Herren Mugdan und Kopſch
den Bäckern verſprochen für ihre Petition einzutreten Zwei
Tage danach war die Verhandlung in der Petitionskommiſſion
und da haben die Kollegen dieſer Herren gegen die Petition ge
ſtimmt Hört hört rechts und im Zentrum Der Redner bittet
die Petitionen in ihrem ganzen Umfange zum mindeſten zur Er
wägung zu überweiſen

Abg BVinder Soz verlangt Uebergang zur Tagesordnung
Man ſollte die Bäckereiverordnung eher verſchärfen Vor zwei
Jahren hat die Petitionskommiſſion Tagesordnung beantragt und
jetzt iſt ſie ſchon bei Erwägung Die Verordnung hat vor allem
ſchon in der Richtung der Reinlichkeit in den Bäckereien günſtig
gewirkt

Abg Günther Vp Vor einer Ueberſpannung der Durch
führung der Bäckereiverordnung muß doch gewarnt werden Ge
wiß die Verordnung iſt eine ſozialpolitiſche Maßnahme aber es
wäre eine Härte ſondergleichen ſie ohne weiteres in kurzer Zeit
durchzuführen in einer Weiſe daß berechtigte Jntereſſen der
Bäckereibeſitzer geſchädigt werden Was die Reinlichkeit anlangt
ſo ſoll man nicht verallgemeinern Gegenüber den Angriffen des
Abg Schefbeck kann ich nur erklären daß nach meinen Jnforma
tionen der Ankrag der Petitionskommiſſion auch die Zuſtimmung
neiner politiſchen Freunde gefunden hat und daß eine Divergenz
in dieſer Beziehung in meiner Fraktion nicht beſteht Jch richte
alſo auch an die verbündeten Regierungen die Bitte die Verord
nung ſo durchzuführen daß ſie den hygieniſchen Anforderungen ent
ſpricht aber auch den berechtigten wirtſchaftlichen An
ſprüchen der Bäckereiinhaber entgegenkommt

Abg Frhr v Gamp Rp Seit Jahren haben wir gegen die
Bäckereiverordnung in der Art wie ſie gehandhabt wird gekämpft
und wir ſtanden da allein um ſo mehr begrüße ich die jetzige
Unterſtützung vom Zentrum Hoffentlich wird es uns auch in
anderen Fragen z B bei der Gaſtwirtsordnung näher kommen
der Kardinalfehler bei unſerer ganzen ſozialpolitiſchen Geſetzgebung
iſt daß man die Ausführung überall den verbündeten Regierungen
überläßt der Reichstag muß ſelbſt die Verantwortung übernehmen
Sehr richtig Hinter dieſer Petition der Bäckereibeſitzer ſteht ſo

weit Erwägung beantragt iſt der ganze Reichstag Auch die
Freiſinnigen ſind jetzt dafür Kein Gewerbe bietet dem Arbeiter
ſo die Möglichkeit der Selbſtändigmachung wie gerade die Bäckerei
Meine politiſchen Freunde ſind ja ſtets für eine großzügige Sozial
politik eingetreten Lachen links aber gegen dieſe Art der Geſetz
macherei haben wir ſchon oft ſchwere Bedenken erhoben und wir
freuen uns daß uns jetzt faſt der ganze Reichstag zuſtimmt

Abg Rieſeberg wirtſch Vgg Alle bürgerlichen Parteien
halten eine rigoroſe Durchführung der Verordnung ohne ſchwere
Schädigung der Bäckereibeſitzer für unmöglich Hoffentlich richtet
ſich die Regierung danach Die ganze deutſche Bäckerwelt iſt mit
Vorſchriften über Sauberkeit einverſtanden und wünſcht die Aus
merzung der Elemente die dagegen verſtoßen Der Redner ſpricht
gegen die ſozialdemokratiſchen Angriffe auf die Bäckermeiſter und
fordert das deutſche Volk auf ſoweit es national iſt ſich um die
Bäckermeiſter zu ſcharen Traurig daß die Regierung ſo fremd im
praktiſchen Leben iſt Die Verordnung wird in infamſter Weiſe
angewendet Präſident Graf Schwerin rügt den Ausdruck

Abg Giesberts Ztr Mißſtände haben zweifellos beſtanden
ſie werden durch die Verordnung beſeitigt Die Bäcker haben ſich
im großen und ganzen mit der Verordnung abgefunden Hinter
den Petitionen ſtehen eigentlich nicht die Bäckermeiſter ſondern die
Hausbeſitzer

Abg Kopſch Vp Die Beſtimmungen der Verordnung ſind
zu bureaukratiſch Sauberkeit und Reinlichkeit find nicht abhängig
von 2 Zentimeter Höhe mehr

Abg Bebel Soz Jch habe im Jahre 1890 eine Broſchüre
über die Lage der Arbeiter in den Bäckereibetrieben geſchrieben
Es waren grauenhafte Zuſtände Meine Broſchüre hatte unge
heures Aufſehen gemacht Jch rechne es mir als Verdienſt an den
Anlaß zu den amtlichen Enqueten und zur Bäckereiverordnung ge
geben zu haben Wo iſt je eine Arbeiterſchutzverordnung erlaſſen
worden die nicht zunächſt den allerheftigſten Widerſpruch der
Arbeitgeber hervorgerufen hat

Abg Raab wirtſch Vgg weiſt die Behauptung zurück als
ob ſeine Partei mit dem ſchwarz blauen Block durch die Finanz
reform Exiſtenzen vernichtet habe

Der Antrag der Petitionskommiſſion wird angenommen
Die nächſte Petition betrifft den

Erlaß eines Reichstheatergeſetzes

Der Verein Frauenwohl Groß Berlin und der Preußiſche
Landesverein für Frauenſtimmrecht fordern angeſichts der vielen
ſozialen Mißſtände im Bühnenweſen die die weiblichen Bühnen
mitglieder beſonders hart treffen ein Reichstheatergeſetz das allen
Bühnenangehörigen ein Mindeſtmaß von hygieniſchen und recht
lichen Schutz gewährleiſtet und den Jntereſſen der weiblichen
Bühnenangehörigen Rechnung trägt durch Regelung der Koſtüm
frage Lieferung des hiſtoriſchen und modernen Koſtüms ſowie
durch einen größeren Schutz der Mutterſchaft Berückſichtigung der
Sonntage Beſeitigung des Schwangerſchaftsparagraphen ſowie
des Heiratsverbots Einführung einer Mutterſchaftsverſicherung

Die Kommiſſion beantragt dieſe Petition als Material zu
überweiſen

Jn einer anderen Petition bittet Fräulein Buchholz in Elber
feld um Erlaß eines Reichstheatergeſehes und bietet für den Fall
des Jnkrafttretens einer Reichs oder Staatsverſicherung zum
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Schutze deutſcher Bühnenangehöriger eine Stiftung von 100 000Mark u Dunſt beantragt dieſe Eingabe zur Kennt

i überweiſenn Pfeiffer 3 befürwortet die Petition Die jetzigen
uſtände ſind unhaltbar Wie ſteht es mit den Vorarbeiten zumSeele Aber da bin ich wie der Prediger in der

Wüſte ringsum gähnende Leere kein Regierungsmann iſt da ſehr
bedauerlichAbg S MüllerMeiningen Vp ſchließt ſich dem Vorredner

vollkommen an Die Vorarbeiten ſollten beſchleunigt werden
Auch mit den SchmierenTheaterſchulen müßte man ſich befaſſen
Es iſt ein glänzendes Elend das zum Himmel ſchreit Die Löſung
dieſer Fragen ſollte die erſte Aufgabe des neuen Reichs
tags ſein

Abg Gedck Soz ſtimmt zu Den Bühnenangehörigen wird
jetzt glücklicherweiſe die Bedeutung der Organiſation klar

Die Anträge der Kommiſſion werden ange
nommen

Der Jnhaber eines Putzgeſchäfts in Braunſchweig bittet um
Abänderung des S 137 der Gewerbeordnung der verbietet daß
Arbeiterinnen am Sonnabend ſowie am Vorabend der großen
Feiertage über fünf Uhr nachmittags hinaus beſchäftigt werden
Der Zentralausſchuß der Vereinigten Putzdetailliſtenverbände
Deutſchlands macht ebenfalls Abänderungsvorſchläge

Ueber die Petitionen wird nach kurzer Beſprechung an der
ſich die Abgg Manz Vp Giesberts Ztr und Albrecht Soz
beteiligen zur Tagesordnung übergegangen

Die Antiqua
Der Allgemeine Verein für Altſchrift richtet an den Reichs

tag die Vitte erſtens die allgemeine Zulaſſung der Altſchrift vor
allem der Handſchriftform im amtlichen Verkehr der Reichs
behörden zu erwirken zweitens daß allgemein der erſte Schreib
Leſeunterricht in der Volksſchule mit der leichteren Altſchrift be
ginne Die Petitionskommiſſion beantragt einſtimmig die
Petition zur Berückſichtigung zu überweiſen

Abg Vindewald wirtſch Vgg beantragt Uebergang zur
Tagesordnung

Abg Dr Stengel Vp begründet als Berichterſtatter den
Antrag der Kommiſſion Die heutige Schreibſchrift iſt eine
Fälſchung und nicht eine wirklich deutſche Schrift Halloh Lärm
Das wird nicht mit hohlen Phraſen daß das Deutſchtum in Ge
fahr ſei erledigt Das Deutſchtum hat mit der Schrift nichts zu
tun Gelächter Lärm Der Redner begründet ſeine Forderung
mit pädagogiſchen Rückſichten mit der Rückſicht auf die Deutſchen
im Auslande Die Altſchrift wird die allein übliche ſein aber
darum nicht die alleinige

Abg Dr Pfeiffer Ztr ſpricht für die deutſche Schrift Wir
ſollten unſere geiſtigen Güter wahren Die Petitionen beabſich
tigen allmählich die deutſche Schrift vollſtändig auszuſchalten
Die deutſche Schrift geht neben der Entwicklung des deutſchen
Volkes her Luther hat mit gutem Grund ſeine Predigten in
deutſcher Schrift ins Volk geworfen Jm deutſchen Parlament
haben wir die Pflicht für unſere bewährte deutſche Schrift einzu
treten Lebhafter Beifall

Abg Henning konſ pricht in gleichem Sinne
Abg Geck Soz Jch habe vorhin die Lohnliſte draußen

vor der Tür nachgeſehen und ſiehe da von allen Herren die ich
hier ſehe haben ganze zwölf ſich als gute Deutſche erwieſen in
dem ſie ihre Namen in deutſcher Schrift eingetragen haben alle
anderen in Antiqua Große Heiterkeit Als guter Zentrums
mann iſt auch Herr Pfeiffer Lateiner auch er ſteht draußen mit
ſeinem guten deutſchen Namen in Antiqua Heiterkeit Hoffent
lich werden Sie Jhre patriotiſche Anwandlung nicht ſo weit aus
dehnen daß Sie all den Herren die Diäten entziehen Große
Heiterkeit Die lateiniſche Schrift iſt die internationale Ver
kehrs und Verſtändigunggsſchrift

Abg Dr Streſemann nl Die Tragweite des Beſchluſſes
den wir heute faſſen wird außerordentlich überſchätzt Man ſtellt
die deutſche Schrift als die Schrift der deutſchen Kultur hin
Warum wird dann in den deutſchen Schulen daneben noch Antiqua
gelernt Es gibt klangvolle Namen in jedem Lager Die Goethe
Geſellſchaft bedient ſich durchweg der Antiqua weil ſie glaubt im
Geiſte Goethes zu handeln Wenn unſere großen deutſchen Zei
tungen in Antiqua erſcheinen werden ſie dem Auslande leichter
verſtändlich ſein Es handelt ſich um eine Zweckmäßigkeits und
um keine Parteifrage

Abg Dr Naumann Vp ſpricht gegen den Abg Stengel für
die Beibehaltung der deutſchen Schrift Das meiſte was wir von
Goethe haben iſt in Deutſch geſchrieben Es handelt ſich um
keine Parteiangelegenheit ſondern jeden einzelnen leitet ſein
künſtleriſches wiſſenſchaftliches deutſchſprachliches Empfinden

Abg v Liebert Rp Nach dieſer redneriſchen Leiſtung für
die deutſche Schrift erübrigen ſich wohl weitere Ausführungen

Zuſtimmung Dem Befremden habe ich aber Ausdruck zu geben
über die Haltung des Regierungskommiſſars in der Kommiſſion
daß die Reichsregierung ſo wenig Fühlung hat mit den An
ſchauungen und den Gefühlen des ganzen deutſchen Volkes Bei
fall und Widerſpruch Ein Volk von hundert Millionen mit
ver retchſten Literatur der Welt hat doch wohl den Anſpruch ſeine
Sprache in den eigenen Charakteren widerzugeben

Abg Bindewald wirtſch Vgg wird mit Lärm und Geläch
ter empfangen Während der Rede des Abg v Liebert war ſolch
ein Leben auf der Linken daß wir auf der äußerſten Rechten nur
wenig von der Rede verſtanden haben Jſt das eine unparteiiſche
Handlung Wir haben uns gefreut mit Herrn Naumann voll
übereinzuſtimmmen Halloh Lärm die Sozialdemokraten und
Freiſinnigen kondolieren Naumann

Fortſetzung folgt

Preusstscher Landtag

Abgeordnetenhaus
ö6 Sitzung Donnerstag den 4 Mafi 11 Uhr

Am Mirniſtertiſche v Trott zu Solz v Dallwitz
Beratung des ſchleunigen ſozialdemokratiſchen Antrages be

nicht vorlagen Strafverfahren und Disziplinarverfahren ſind
hier gleich zu achten Wir lehnen den Kommiſſionsantrag ab

Abg Mathis nl Der Sinn der Verfaſſungsbeſtimmung
iſt freilich daß von dem Recht der Einſtellung eines Verfahrens
nur dann Gebrauch gemacht werden ſoll wenn die Tätigkeit der
Abgeordneten darunter leiden könnte Aber es liegt andererſeits
kein weſentlicher Grund vor von der bisherigen Praxis wie ſie
nun einmal beſteht abzuweichen und wir ſind deshalb gegen den
Kommiſſionsantrag

Abg Traeger Vp ſpricht ſich für den ſozialdemokratiſchen
Antrag aus Man ſollte an der bisherigen Praxis feſthalten
auch ſchon aus dem Grunde weil ſicherlich ſonſt von der ſozial
demokratiſchen Preſſe ein Abweichen propagandiſtiſch verwertet
werden würde

Abg v Brandenſtein konſ Es iſt nicht alles was hier
Brauch iſt berechtigt Die Geſchäftsordnungskommiſſion iſt ſchon
bei einem Falle Bruſt einſtimmig zu der Anſicht gekommen daß
nur dann die Einſtellung beſchloſſen werden kann wenn beſondere
Gründe dafür ſprechen Die Sozialdemokraten berufen ſich immer
auf die Stimme des Volkes Ein königstreues Volk iſt offenbar
in den Augen der Sozialdemokraten überhaupt kein Volk Ein
königstreuer und gottgetreuer Mann iſt nach deren Auffaſſung
entweder blödſinnig oder ein verworfenes Subjekt Freilich ſoll
man den Abgeordneten nicht die Möglichkeit nehmen hier an den
Sitzungen teilzunehmen Man ſieht aber daß hier meiſt nicht
die Hälfte oder nicht ein Drittel der Abgeordneten erſcheint
Wenn man das als eine Pflichtverletzung anſehen wollte würde
dieſe Verſammlung die pflichtvergeſſenſte ſein die wir in Preußen
haben Lebhaftes Sehr richtig b d Soz Durch Einſtellung
von Verfahren kann unter Umſtänden die Weiterverfolgung einer
Sache unmöglich gemacht werden Das geht darauf hinaus das
Recht zu durchbrechen Sehr richtig rechts Ein Mitglied des
Hauſes hat ſich eigentlich ſachlich gegen den Antrag ausgeſprochen
aber dafür weil es ſich um einen Sozialdemokraten handelt Hört
hört rechts Aehnlich hat ſich auch der Abg Traeger ausgeſprochen
Man muß eben vorſichtig gegen die Sozialdemokraten ſein Die
Herren denken wohl an das Wort Was kommt danach Wir
aber ſagen Ein anderer fragt was iſt das Recht Und dadurch
unterſcheidet ſich der Freie von dem Knecht Wir Konſervativen
fühlen uns vollſtändig frei und lehnen einmütig den Antrag auf
Einſtellung ab Lebhafter Beifall b d Konſ

Abg Viereck frk Aus rein ſachlichen Erwägungen halten
wir an dem Kommiſſionsantrage feſt Die Verfaſſung ſoll gegen
über einem unrichtigen Brauche wieder hergeſtellt werden Bei
fall rechts

Abg Vruſt Ztr Jn meinem Falle lag die Sache anders
Wir werden gegen den Kommiſſionsantrag ſtimmen

Abg v Saß Jaworski Pole Wir ſtimmen gegen den
Kommiſſionsantrag Das Haus darf nicht verſchulden daß irgend
ein Wahlkreis unvertreten ſei

Abg Hirſch Berlin Soz Wir als Minderheitspartei ver
langen keine Bevorzugung ſondern nur Recht Warum ſchließt
die Rechte das Volk zum großen Teil vorm Rechte aus Wir ver
treten das Volk Lachen rechts Sie nur eine privilegierte Klaſſe
Sie verdanken Jhre Wahl dem Privilegienſyſtem und dem Terro
rismus Lachen rechts

Abg Dr Friedberg nl Den Vorwurf des Abg v Branden
ſtein daß nicht ſachliche Gründe für einen Teil des Hauſes maß
gebend ſeien weiſe ich für meine politiſchen Freunde zurück Nach
Prüfung des Falles haben wir gefunden daß er nicht dazu ange
tan iſt von der bisherigen Praxis abzuweichen Uns iſt es voll
kommen gleichgültig ob es ſich um einen ſozialdemokratiſchen Ab
geordneten oder einen anderen handelt Beifall b d Natlib

Abg Dr Bell Ztr ſpricht gegen den Kommiſſionsantrag
Die Ausſprache ſchließt Auf Antrag des Abg v Pappen

heim konſ wird wamentlich abgeſtimmt und der
Antrag der Kommiſſion mit 123 gegen 116 Stimmen
abgelehnt Für den Antrag ſtimmten die Konſervativen und
Freikonſervativen und vom Zentrum der Abg von dem Hagen
die übrigen Parteien ſtimmten geſchloſſen gegen den Kommiſſions
antrag

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfes über die

Seſchnlung blinder und taubſtummer Kinder
Der Entwurf bringt die Verpflichtung für blinde und taub

ſtumme Kinder den für ſie eingerichteten Unterricht zu befuchen
Die Vorlage iſt ſchon im Herrenhauſe beraten worden

Abg v Kölichen konſ begrüßt den Entwurf meint aber
daß der Staat zu viel Laſten auf die Provinzen und Kreiſe ge
wälzt habe

Abg Frhr v Zedlitz frk Es handelt ſich hier um ein
Kulturwerk mit dem der preußiſche Staat eine Ehrenpflicht er
füllt An der Frage der Koſtenverteilung darf das Werk nicht
ſcheitern

Abg Schmedding Ztr begrüßt ebenfalls die Vorlage wünſcht
aber konfeſſionelle Anſtalten für die taubſtummen und blinden
Kinder

Abg Dr Schröder Kaſſel nl Die Nationalliberalen
haben dieſen Entwurf ſchon längſt verlangt Die blinden und
taubſtummen Kinder müſſen für das Erwerbsleben herangebildet
werden damit ſie ſich auch ſelbſt ernähren können Die Verteilung
der Koſten ſcheint uns aber nicht richtig geregelt Für die kon
feſſionelle Erziehung darf nur der Wille der Eltern ausſchlag
gebend ſein Wir beantragen Ueberweiſung des Entwurfs an
die Unterrichtskommiſſion

Abg Ernſt Vp Unter allen Werken barmherziger Nächſten
liebe ſteht die Fürſorge für die blinden und taubſtummen Kinder
in erſter Reihe Wir freuen uns daher über dieſe längſt not
wendige Vorlage

Abg Styczynski Pole Der Geſetzentwurf iſt für uns un
annehmbar wenn den polniſchen taubſtummen und blinden Kin
dern in der Schule die Mutterſprache vorenthalten wird

Abg Dr Liebknecht Soz wendet ſich gegen die Konfeſſio
naliſterung dieſer Schulen

Die Vorlage geht an die Unterrichtskommiſſion
Der Geſetzentwurf betreffend die Auflöſung der Tertial

verhältniſſe im Regierungsbezirk Stralſund wird nach
kurzen Bemerkungen der Abgg Frhr v Maltzahn konſ
Rewoldt frk und Lippmann Vp und des Landwirt
ſchaftsminiſters Frhrn v Schorlemer in erſter Leſung er
ledigt

Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr Sekundärbahnvorlage
treffend

Einſtellung eines gegen den Abgeordneten
Dr Liebknecht

beim Ehrengericht der Anwaltskammer zu Berlin ſchwebenden
Verfahrens

Berichterſtatter Abg Peltaſohn Vp beantragt namens der
Kommiſſion die Ablehnung des Antrages

Abg Hirſch Soz bittet um Annahme des ſozialdemokra
tiſchen Antrages

Abg Roeren Ztr Nach der bisherigen Praxis iſt die Ein

Schluß 424 Uhr

Deutsches Reich

Adolf Wörmann
Adolf Wörmann der Chef der Reedereifirma C Wörmann

und der Wörmannlinie iſt geſtorben
Wörmanns Bedeutung lag vor allem in der Erſchließung

ſtellung eines Verfahrens gegen den Abgeordneten immer be
ſchloſſen worden wenn beſondere Gründe gegen die Einſtellung

nd die
ren bekannt

des afrikaniſchen Verkehrs an der Küſte Afrikas
ſtolzen Dampfer mit der grünweißen Farbe ſeit

l

Die Dampfer der Wörmannlinie ſowie der dieſer Geſenaheſtehenden Vung Beſcua In waren die alen v
eine regelmäßige Verbindung zwiſchen Deutſchland und faſt
ſämtlichen Küſten Afrikas en und noch neuerdings i
dieſen Dampfern die Beteiligung an der Fahtt nach dem g
ſonders ausſichtsreichen Gebiet des Kongo worden
Wörmanns Tätigkeit beſchränkte ſich aber nicht nur auf Schiff
fahrt und Reedereibetrieb ſondern er unterhielt auch
mehreren Gebieten Afrikas Anſiedelungen Plantagen Er
port und porte ſo die zu einem beträchtlichen Teit
das Einkommen der Firma Wörmann vermehrten Er war
einer der erſten der den Wert der er Shubgebiete er
kannte und zahlreiche Gelder hierin inveſtierte die ihm jahre
lang unverzinſt blieben Jn Anerkennung die Tatſache und
im Hinblick auf die reichen Kenntniſſe die dieſem königlichen
Kaufmann zur Seite ſtanden wurde er auf Vorſchlag Bis
marcks durch den Kaiſer in den Kolonialrat berufen eine Jn
ſtitution die früher der Kolonialverwaltung beratend zur Seite
ſtand Die Zugehörigkeit zu dieſer Jnſtitution hat darag
erinnert jetzt das B m ger in einer Weiſe
ausgenutzt die ihm namentlich von politiſcher Seite ſcharf zum
Vorwurf gemacht wurde Er diktierte der Kolonialverwaltun
die Bedingungen für die fiskaliſchen Transporte und ſchrie
Tarife vor die dem Fachmann unglaublich erſchienen Es war
wie bekannt eine der erſten Handlungen Dernburgs die Ver
träge mit Wörmann ohne aufzulöſen

Wörmann war zeitvweiſe Vorſitzender der Hamburger
Handelskammer und gehörte in der Zeit von 1884 bis 1800
dem Reichstage als Vertreter des dritten Hamburger Wahl
kreiſes an Auch in kaufmänniſchen Organiſationen hat er eine
führende Rolle geſpielt er gehörte 14 Aufſichtsräten an So
war er Vorſitzender des Aufſichtsrats der ihm naheſtehenden
DeutſchOſtafrika Linie und der Schiffswerft Blohm K Voß
Ferner gehörte er an den Aufſichtsräten der Hamburg Amerika
Linie mit der er für ſeine Linien im Vertragsverhältnis ſtand
der Hamburg Südamerikaniſchen Dampfſſchiffahrtsgefellſchaft
der Diskontogeſellſchaft der ger e Bank der Nobel
Dynamit Aktiengeſellſchaft uſw Außerdem war er Mitglied
des Zentralausſchuſſes der Reichsbank Schon am 1 Januar
1910 war Adolf Wörmann der ein Alter von 64 Jahren er
reicht hat krankheitshalber aus ſeiner Firma als Teilhaber
ausgetreten blieb aber an der Kommanditgeſellſchaft C Wör
mann mit Kapital beteiligt

Wörmann war zu Lehzeiten ſtets ein Autokrat ein Herren
menſch der weder nach oben noch nach unten Rückſichten kannte
Er war bei den höchſten Behörden genau ſo gefürchtet wie bei
ſeinem Perſonal und bekannt iſt der jahrelange Konflikt den
er mit dem deutſchen Aerzteverband geführt hat Aber in Ham
burg blickt man heute noch zu ihm empor wo er als ein kauf
männiſcher Bismarck verehrt wird ein Mann der durch
ſeinen Fleiß und raſtloſe Energie aus kleinen Anfängen ein
Weltunternehmen geſchaffen hat

Die Haltet den Dieh Methode
L O Nach der Methode des alten Wortes Haltet den Dieb

ſuchen die Konſervativen jetzt die Aufmerkſamkeit davon
abzulenken daß aus ihren Reihen Beſtechungsverſuche
gegenüber Sozialdemokraten unternommen worden
ſind Es handelt ſich dabei um die beiden Wahlkreiſe Stral
ſund Rügen und Greifswald Grimmen Hinſichtlich
des erſteren Wahlkreiſes erhalten wir jetzt aus Pommern eine
Nachricht aus der hervorgeht erſtens einmal wer der edle Spender
der beabſichtigten Beſtechungsſumme geweſen iſt und zweitens
daß die Koneſrvativen dort die Angelegenheit nicht mehr abzu
ſtreiten wagen Die uns zugegangene Nachricht lautet

Der in Demmin ſtationierte konſervative Parteiſekretär
Jordan gab kürzlich in einer Verſammlung zu Eugenienberg
in der der fortſchrittliche Parteiſekretär Poſſel einen Vortrag
hielt die Erklärung ab

daß kein anderer als der konſervative Kandidat für Stral
ſund Rügen der frühere langjährige Reichstags und Land
tagsabgeordnete Kammerherr Freiherr v Riepenhauſen
Crangen ſelbſt bei der letzten Wahl den Beſtechungsverſuch
gegenüber dem ſozialdemokratiſchen Kandidaten Genzen
veranlaßt habe Herrn Genzen wurden bekanntlich von einer
dritten Seite die ſelbſt gänzlich unbemittelt war 2000 Mark
für den Fall der Stimmenthaltung bei der Stichwahl zwiſchen
dem Herrn v Riepenhauſen und dem jetzigen freiſinnigen
Abg Stengel offeriert Die konſervative Partei habe aber
ſo fuhr Herr Jordan fort dieſe Tat nicht gebilligt und ſie
habe daher Herrn v Riepenhauſen als Kandidaten fallen
laſſen und an deſſen Stelle den Landrat Freiherrn v Maltzahn
Bergen einen Bruder des vielgenannten Grimmer Landrats
als Kandidaten für die nächſte Reichstagswahl aufgeſtellt

Wir haben hier alſo ein volles und rundes
Eingeſtändnis des konſervativen Beſtechungs
verſuches in Stralſund Rügen und die vor wenigen
Tagen herausgebrachte Behauptung der Deutſchen Tageszeitung
jene Anklage ſei eine alte unberechtigte Beſchuldigung iſt damit
in autoritativer Weiſe von konſervativer Seite ſelbſt glatt wider
legt Die Beſchuldigung war nur zu ſehr berechtigt Denn wenn
der konſervative Kandidat ſelbſt in ſeinen Beutel greift und die
Abſicht hat eine Partei die er am Tage vorher noch als vater
landslos und antimonarchiſch gebrandmarkt haben dürfte mit
2000 Mark zur politiſchen Ehrloſigkeit zu bewegen ſo wird doch
wohl geſagt werden dürfen daß dieſer ſchmähliche Verſuch von
konſervativer Seite unternommen worden ſei Daß die konſer
rative Partei nachdem die Sache ruchbar geworden war den
Mann nicht halten kann und ſein Verfahren offiziell mißbilligen
muß iſt ſelbſtverſtändlich Das löſcht aber die Tatſache nicht aus
daß hier ſoviel uns bekannt geworden iſt zum erſtenmal im
politiſchen Leben Deutſchlands ein offener Korruptions
verſuch konſtatiert worden iſt und daß die konſervative Partei
es war aus deren Reihen heraus jenes verabſcheuenswerte Unter
nehmen begangen worden iſt

R Das Kammergericht hatte ſich mit der Rechtsfrage
zu beſchäftigen ob ein Hausflur als geſchloſſener Raum an
zuſehen iſt Jn B hatten zwei Perſonen politiſche Flug
blätter in der Weiſe verteilt daß ſie die Flugblätter teils in
private Briefkäſten ſteckten teils auf Hausflure
warfen die nicht verſchloſſen waren Die Strafkammer ver
urteilte die Flugblattverteiler weil ſie die Flugblätter ohne
polizeiliche Erlaubnis an öffentlichen Orten verteilt hätten
Dieſe Entſcheidung fochten die Angeklagten durch Reviſion
beim Kammergericht an welches die beiden Angeklagten
unter Aufhebung der Vorentſcheidung freiſprach und u a
ausführte S 10 des Preußiſchen Preßgeſetzes vom 12 Mai
1851 ſei durch S 30 2 des Reichsgeſetzes über die Preſſe
vom 7 Mai 1874 mit der Maßgabe aufrecht erhalten wor
den daß zu dem an öffentlichen Orten erfolgenden unent
geltlichen Verteilen von Druckſchriften ſoweit ſie Aufrufe
oder Bekanntmachungen enthalten die Erlaubnis der Po
lizeibehörde erforderlich ſei dieſe ſei aber nach 8 43 der
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Gewerbeordnung nicht nachzuſuchen wenn es ſich um eine j die Preſſe zwar wie immer beruhigend p wirken ohne jedoch
nicht gewerbsmäßige Verteilung in geſchloſſenen Räumen
andle Ein Hausflur müſſe als ein geſchloſſener Raum an
eſehen werden für die Frage ob die Verteilung von Druck

ſchriften in einem geſchloſſenen Raume ſtattfinde oder nicht
ſei entſcheidend der Ort wohin die Druckſchriften verteilt
werden nicht aber der Ort wo ſich der Verteiler der Druck
ſchriften befinde

Parkeinachrichten

Nationalliberal Freiſinniges Wahlabkommen
Nordhauſen 4 Mai Privattqglegramm

Auf Drängen des nationalliberalen Zentralvorſtandes in
Berlin hat ſich das hieſige Komitee für die national liberale
gandidatur entſchloſſen die nationalliberale Kandidatur
für den Wahlkreis Nordhauſen zurück zuziehen Wir
begrüßen den Entſchluß der Nordhäufer Nationalliberalen
mit beſonderer Freude und erblicken in dieſem Schritt eine

neue Garantie für treue liberale Waffenbrüder
ſchaft in dem bevorſtehenden Wahlkampf

Durch dieſes Abkommen ſind auch die Differenzen in
den andern A4 ſtreitigen Wahlkreiſen unſerer Provinz be
ſeitigt Jn Sangerhauſen Erfurt und Torgau unterſtützen
die Freiſinnigen die nationalliberalen Kandidaten in
Wittenberg die Nationalliberalen den Freiſinnigen
Dr Dove

Kleine vermiſchte Nachrichten
Ein amerikaniſches Geſchenk für Kaiſer Wil

hel m Wie aus Waſhington 3 Mai berichtet wird hat Präſi
dent Taft das Kongreßmitglied Bartholdt zu ſeinem perſönlichen
Vertreter bei der Ueberreichung der Miniaturnachbildung des
Waſhingtoner Steubendenkmals an den deutſchen Kaiſer
gewählt

Staatsſekretär Dr Delbrück hat bei dem Direktor des
Gewerbegerichts München Dr Prenner der ſich bekanntlich
im vorigen Jahre große Verdienſte um die Beilegung einer ganzen
Reihe von Bauarbeiterausſperrungen verdient gemacht hat offiziell
angefragt ob Dr Prenner geneigt ſei in das Reichsamt des
Jnnern einzutreten Dr Prenner ſoll den Titel eines vor
tragen den Rates erhalten und im Reichsamt des Jnnern
die Sozialpolitik zu bearbeiten haben Dr Prenner hat ſich noch
nicht entſchloſſen ob er dem Ruf Folge leiſten wird

t

Ausland

Militärarreſtanten als Falſchmünzer
S Aus Paris wird gemeldet
Das Kriegsgericht von Algier hatte einen intereſſanten

Fall abzuurteilen Jm Dezember vorigen Jahres waren
mehrere Häftlinge des dortigen Militärgefängniſſes von einem
Aufſeher dabei überraſcht worden wie ſie nächtlicherweile in
einer der Zellen in denen ſie untergebracht waren falſche
Frank und 25 Centimesſtücke fabrizierten Die näheren von
der Gefängnisverwaltung nun angeſtellten Nachforſchungen er
gaben daß die Delinquenten eine ganze Falſchmünzerwerk
ſtatt en miniature in jener Zelle eingerichtet hatten Aus
dem Boden einer alten Flaſche war ein Rezipient hergeſtellt
worden in den die Falſchmünzer etwas Mörtel gebracht hatten
Dieſer diente als Gußform und trug einen Rand aus gekautem
und angefeuchtetem Papier Oben in der Form war ein kleines
Loch angebracht durch das die flüſſige Metallmaſſe eingegoſſen
wurde Als Material dienten zinnerne und kupferne Uniform
knöpfe die wie es ſcheint billig wie Brombeeren ſind Die
Gefangenen konnten ſich davon ſo viele verſchaffen wie ſie nur
immer haben wollten Aus einer alten Konſervenbüchſe und
einer Spiralfeder die man aus einer Bettmatratze gezogen
hatte wurde dann kunſtgerecht eine zwar ebenfalls recht primi
tive aber den an ſie geſtellten Anſprüchen doch immerhin ge
nügende Gießlampe gefertigt Jn einen anderen Konſerven
büchſenboden kam das zu ſchmelzende Metall Es wurde wie
geſagt nur nachts gearbeitet Aus dichten Bettdecken hatten
ſich die Leute eine Art Zelt gemacht damit die Aufſeher den
Lichtſchein der Lampe nicht durch das Guckloch der Tür ſehen
konnten Die auf dieſe Weiſe hergeſtellten Geldſtücke ſahen auf
den erſten Blick gar nicht ſo übel aus ließen ſich aber durch
ihr falſches Gewicht und durch den Klang leicht als nach
gemachte erkennen Es wurden zwar nur ſieben 25 Centimes
ſtücke und dreizehn falſche Frankſtücke vorgefunden doch glaubt
man daß die Gefangenen viel mehr hergeſtellt und bereits in
Umlauf geſetzt haben

Die vier Angeklagten erhielten wie der meldet
vom Kriegsgericht je 5 Jahre Zellenhaft und 10 Jahre Auf
enthaltsverbot ſie wurden außerdem ihres militäriſchen
Ranges entkleidet

Ums Erbe Leopolds
Z Aus Brüſſel wird gemeldet
König Leopold von Belgien beſaß in Brüſſel eine Anzahl

von Grundſtücken die auf dem wertvollſten Boden der Stadt
lagen und zwar in dem Teile am ſogenannten alten Obſer
vatorium bis zur Porte de Schaerbeck Auf dieſe Grundſtücke
iſt jetzt durch die Jnventuraufnahme des Teſtamentsvollſtreckers
Baron Goffinet wiederum die Aufmerkſamkeit gelenkt worden
Es wird behauptet daß die wertvollen Grundſtücke nicht Pri
vatvermögen des verſtorbenen Königs geweſen ſeien ſondern
ebenſo wie die Gelder aus der Niederfullbacher Stiftung zu
der Kongomaſſe gehörten Die Prinzeſſin Luiſe die ſich auf
alle ausſichtsloſen und zweifelhaften Prozeſſe eintäßt um ihre
Gläubiger zu befriedigen hat nachdem ſie von dem Zuwachs
der Hinterlaſſenſchaft unterrichtet worden iſt auch auf dieſe
Grundſtücke auf dem Klagewege ihre Anſprüche geltend gemacht

Spanien und Franhreich
V Aus Madrid wird gemeldet
Jn der ſpaniſchen Preſſe kommen in den letzten Tagen

immer mehr Stimmen gegen das Vorgehen Frankreichs in
Marokko zum Ausdruck Die öffentliche Meinung iſt hier
hauptſächlich alarmiert durch die kürzlich erfolgte Ankunft ver
kleideter franzöſiſcher Offigiere in Alcazarquivir und Laraſchbeides Punklen die innerhalb der paniſen Einflußzone liegen

Der Premierminiſter Canalejas ſucht durch Erklärungen an
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die Stellungnahme der öffentlichen Meinung direkt für un
berechtigt zu erklären Canalejas hat einem weiteren
Madrider Telegramm zufolge ſelbſt auf die in Spanien

n große Erregung hingewieſen Er erklärte einem
erichterſtatter des Petit Pariſien er ſei wegen der Strö

mung die ſich in der Preſſe und der Bevölkerung gegen die
franzöſiſche Unternehmung in Marokko geltend mache lebhaft
beunruhigt Gewiſſe Kreiſe behaupteten daß die Unternehmung
den Intereſſen und dem Einfluß Spaniens abträglich ſein
müſſe Diejenigen die das dächten und ſchrieben kennten die
e nicht gründlich Durch die diplomatiſche Verſchwiegen
eit werde nicht verhindert daß Einzelheiten über die ſpaniſch

franzöſiſchen Verhandlungen enthüllt würden aber es ſei da
durch zweifellos ein Zuſtand feindſeliger Geſinnung geſchaffen
den er aufrichtig beklage der jedoch nicht verhehlt werden
könne
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Ralle und Umgebung
Salle a 5 Mai

Etwa A6 000 Mark
dürfte das Erträgnis des Halleſchen Kinderhilfstages ſein
Es kann ſich noch um ein paar tauſend Mark ändern denn
die Ziffer iſt nur geſchätzt Es können vielleicht 48 000 Mk
werden oder noch eine Kleinigkeit mehr aber jedenfalls
wird das Reſultat nicht ganz 50 000 Mk erreichen

An Münzen ſind im Ganzen durch die Büchſen
18 Zentner eingeſammelt worden Genaueres ſogleich
nach Abſchluß der Zähl und Rechenarbeiten
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rei Jm Hotel Metropol Große Steinſtraße Beſitzer
Rudolf Dietrich fand am Mittwoch abend anläßlich des
Kinderhilfstages eine intime Feier ſtatt die bei regem Be
ſuch ſehr guten Verlauf nahm Herr Emil Kunſtmann
der nach vielſeitiger Tätigkeit ſich auch hier wieder in den
Dienſt der Wohltätigkeit geſtellt hatte unterhiglt mit
einem originellen Programm in tadelloſer Weiſe die Zu
hörer Mit Liedervorträgen verkürzte Herr Opernſänger
Pawlowsky vom hieſigen Stadttheater er war glän
zend disponiert den Gäſten die Zeit Von den weiteren
Darbietungen wurden ſowohl die ſtimmungsvollen Har
moniumvorträge wie auch die luſtigen Stücke eines
Jnſtrumentalquartettes mit reicher Anerkennung
entgegengenommen Bei der glänzenden Unterhaltung aber
wurde des guten Zweckes der Veranſtaltung nicht vergeſſen
und gern gegeben floß Mark und Taler dem Kinderhilfstag
fonds zu

Jn ſinniger Weiſe hatte am Margaretentag der Bahnhofswirt
die weißgedeckten Tiſche des Warteſaales I und II Klaſſe mit
Bogen die mit Margaretenblumen bekränzt waren überſpannt
Auf jedem Tiſche ſtand ein Sträußchen friſcher Margareten Feſt
tagsſtimmung umpfing hier jeden Ankömmling Jeder der hier
einkehrte zollte dem Wirte Dank für den freundlichen Empfang

Ordensverleihungen

Herrn Rechnungsrat Paul Henſchel zu Erfurt der bisher
in Halle wohnte iſt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe verliehen
worden Der penſionierte Eiſenbahnzugführer Herr Wilhelm
Stoß meiſter zu Halle a S hat das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens erhalten

Vereins und Versammlungsnachriehten
Der Kreisverein Halle a S des Verbandes Deutſcher Bureau

beamten Sitz Leipzig hält ſeine Monatsverſammlung am Sonn
abend den 6 Mai im Vereinslokal Auguſtinerbräu ab

Verband der deutſchen Verſicherungsbeamten Der 1 Bezirks
tag des Mitteldeutſchen Gaues dem die Ortsgruppen Kaſſel
Erfurt Gotha Halle a Magdeburg und Weimar angehören
wird am 6 und 7 Mai er in unſerer Stadt abgehalten Dem
Kommers im Hotel Wettiner Hof am Sonnabend ſchließen ſich
am Sonntag morgen eine Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten
der Stadt die geſchäftlichen Verhandlungen im Wettiner Hof
ſcwie am Nachmittag und Abend des 7 Mai eine Ballfeſtlichkeit
auf der Bergſchenke an Außer den Mitgliedern der direkt be
teiligten Ortsgruppen werden zu den Veranſtaltungen Abord
nungen von faſt allen Sektionen des Verbandes ſowie die Mit
glieder der Hauptverwaltung aus München erwartet

Der Franckeſche Jünglingsverein an St Ulrich Leiter Paſtor
Heintke feiert am kommenden Montag den 8 d Mts abends
8 Uhr im großen Saale des Wintergartens das 15 Jahresfeſt
Das Ehrenmitglied des Vereins Herr P Klapproth Göſſeln hat
einen Vortrag zugeſagt und zwar hat er als Thema gewählt Unſer
Jünglingsverein Den Schluß des Abends bildet ein von dem
ſtellv Vorſitzenden Alb Suhle verfaßtes Theaterſtück das in
mehreren Bildern das Leben eines Freundes und das eines
Gegner der Jünglingsvereine ſchildert Hierbei werden ſich auch
die Turner Sänger und Wanderer betätigen Freunde der Jüng
lingsvereinsſache beſonders auch die Eltern und Lehrherren der
Mitglieder ſind zu dieſem Familienabend willkommen Ein
ladungskarten ſind bei Herrn P Heintke zu haben

Der Verein ehem 1ber Huſaren von Halle a S und Umg
hält am Sonnabend den 6 Mai abends 49 Uhr im Vereinslokal
Eiskeller Nicolaiſtr ſeine Monatsverſammlung ab wozu alle

ehem Regimentskameraden die dem Verein noch nicht angehören
willkommen ſind

Der Verein der Badener hält ſeine Monatsverſammlung am
7 d Mts im Goldenen Schiffchen ab wozu alle Landsleute ein
geladen ſind

Das BürgerRettungs Jnſtitut hält ſeine Monats Konſerenz
Dienstag den 9 d Mts nachmittags 6 Uhr im Ev Vereinshaus
Kronprinz ab

Halleſcher Fußballſport Leipziger Sportfreunde I
Britannia J Wie ſchon kurz angekündigt findet am kommenden
Sonntag auf dem Britannig Sportplatze Sportpark ein Treffen
obiger Mannſchaften ſtatt Sportfreunde iſt eine der beliebteſten
Leipziger Mannſchaſten Jn ihrem Verteidiger Hempel beſitzen
ſie eine vorzügliche Kraft Hempel ſpielte am Karfreitag in der
deutſchen Mannſchaft gegen England mit und ſeine Leiſtungen
wurden derart anerkannt daß ihn das Publikum vom Platze trug
Sportfreunde konnte außer dem ehemaligen mitteldeutſchen Meiſter
SportKlub Erfurt Reſultat 3 1 für Sportfreunde auch unſere

96er auf eigenem Platze mit 2 1 ſchlagen anderſeits dürften doch
die Siege Britannias über Halleſche hen

und Berliner Tennis Borufſſig mit 220 ſowie
HohenzollernHalle mit 1 unſeren Sportintereſſenten noch in
Erinnerung ſein Veginn dieſes Spiels 4 Uhr Vorher ſtehen ſich
im Verbandsſpiel Britaniag III und 96 III gegenüber

Provinzial Nachrichten

Das Srnst Abbe Haus
Jena 2 Mai Gegenüber dem faſt vollendeten AbbeDenk

mal und in unmittelbarer Nähe der gewaltigen Zeiß Werke ſteht
ein kleines unſcheinbares Häuschen das von Einheimiſchen und
Fremden mit ſtiller Rührung betrachtet wird Es iſt gleichſam
auch ein Denkmal ein Denkmal der Beſcheidenheit für den
größten Bürger des neuen Jena Prof Dr Ernſt Abbe der dort
über vier Jahrzehnte bis zu ſeinem Tode 14 Januar 1905 ge
wohnt hat

Der hochbedeutende wiſſenſchaftliche Forſcher und reformato
riſche Bahnbrecher auf ſozialem Gebiet der ſeinen Verhältniſſen
nach in einem Palaſt hätte wohnen können begnügte ſich mit
dieſem beſcheidenen Hüttchen das nach Abbes Tode der Betriebs
krankenkaſſe zur Benutzung übergeben wurde die anſpruchsloſe
Witwe Abbes zog ſich in die oberen Räume zurück Jetzt beſteht
die Beſorgnis daß das Ernſt AbbeHaus den Erweiterungsbedürf
niſſen des Zeißwerkes geopfert werden ſoll Den abfälligen Aeuße
rungen aus dem Publikum ſtellt nun die Witwe Abbes in einer
öffentlichen Erklärung die Wünſche und Anſichten ihres Mannes
bezüglich des Häuschens wie er ſie ſeinerzeit ausgeſprochen wie
folgt gegenüber Jch hoffe und muß wünſchen daß der Betrieb
der Zeiß Werke nach meinem Tode ſich ſo erweitert daß die Stelle
wo unſer Haus ſteht einſt als Bauplatz gebraucht werden könnte
in dem Falle verſprich mir nicht am Eigentumsrecht feſtzuhalten

denn den Jntereſſen der Allgemeinheit müſſen
die Privatintereſſen weichen

Trotzdem wird die Agitation für die Erhaltung des Häuschens
fortgeſetzt und man iſt bereits dabei das Verhalten in dieſer Frage
als Gradmeſſer der Wertſchätzung für Abbe zu bezeichnen

Wiederaufnahme des Hüttenbetriebes

Blankenburg 3 Mai Nach mehrjährigem Stillſtand hat die
hieſige Hütte der Harzer Werke ihren Betrieb wenn auch nur erſt
mit kleinerer Arbeitszeit wieder aufgenommen
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Landsberg 4 Mai Goldene Hoch zeit Das Schleifer
Ernſt Große ſche Ehepaar feiert am 20 d Mts das Feſt der
goldenen Hochzeit

Bad Köſen 4 Mai Neuer Kohlenſäure Sprudel
Unter der Leitung des Oberbergrats Geheimrats von Beyſchlag iſt
bei der neuen Bohrung ein mächtiger Soleſprudel in einer Tiefe
von 670 Meter erſchloſſen worden deſſen Ergiebigkeit ſo bedeutend
iſt daß ſogar eine Entnahme von 12 bis 15 Kubikmetern in der
Stunde den Spiegel nicht zum Sinken brachte Von Zeit zu Zeit
ſteigen große Kohlenfäureblaſen auf Die Wärme der Sole beträgt
22 Grad Celſius Der Gehalt an Salz und ſonſtigen Mineralien
iſt bedeutend etwa 27 v H Das Waſſer iſt von graumilchiger
Färbung Die Ergiebigkeit dieſer geſättigten Sole iſt alſo eine un
geheure und damit iſt Köſen als Badeort in ein neues Stadium
ſeiner Entwicklung eingetreten

Wittenberg 4 Mai Rätſelhafter Schuß Mit
einer ſehr ſchweren Schußverletzung wurde geſtern gegen Abend der
etwa 12jährige Sohn Robert des Bahnarbeiters Mierſch in das
Paul Gerhardt Stift eingeliefert Nach den Angaben will ſich der
Knabe mit ſeinem Bruder Fritz und den Gebrüdern Keller auf dem
auf der Feldmark Trajuhn in der Nähe einer Schonung belegenen
Ackers ſeines Vaters befunden haben als aus der Schonung heraus
ein Schuß fiel und er getroffen wurde Sofort begab ſich der Ver
letzte nach Hauſe und wurde auf ärztliche Anordnung dem Stift zu
geführt Bei der hier vorgenommenen Operation die glücklich
verlaufen iſt wurde feſtgeſtellt daß das Projektil ein 6 Milli
meter Geſchoß in der Nähe des Nabels in den Leib gedrungen
Gedärme und Magenwand durchſchlagen und am
Rückenwirbel ſitzen geblieben iſt wo es gefunden und entfernt
werden konnte Durch die ſofort eingeleitete Unterſuchung wird es
hoffentlich gelingen den Täter zu ermitteln um ihn zur Rechen
ſchaft ziehen zu können

Magdeburg 4 Mai Der Stadtverordneten ver
ſammlung iſt noch eine Vorlage zugegangen über die Be
willigung von 10000 Mk und einer Bürgſchaft in gleicher Höhe
für den Rundflug 1911

Gera 4 Mai Kleine Urſache große Wirkung
Eine Hausbeſitzerin in dem oſtthüringiſchen Städtchen Auma erließ
folgendes Jnſerat Hausverkauf Mein in der Moßbacherſtraße
belegenes Haus will ich weil mein Nachbar Binders Junge mir
ein Fenſter zerbrochen hat ſofort verkaufen Wilhelmine Lauten
ſchläger

Sondershauſen 2 Mai Karl Günther Heim Jn
der Geſetzſammlung für das Fürſtentum Schwarzburg Sonders
hauſen wird mitgeteilt daß das Fürſtliche Miniſterium der rechts
fähigen Stiftung Karl Günther Heim in Sondershauſen die er
forderliche Genehmigung zur Entſtehung erteilt hat Nach der vom
Miniſterium genehmigten Verfaſſung erhält die Stiftung ihren Sitz
in Sondershauſen Sie hat den Zweck minderbemittelten er
holungsbedürftigen Perſonen des Mittelſtandes und zwar in erſter
Linie den mittleren und unteren Beamten des Fürſtentums
Schwarzburg Sondershauſen ſowie deren Angehörigen Eltern
Frauen und Kindern zur Hebung ihres Geſundheitszuſtands vor
übergehend Aufenthalt und Pflege zu mäßigen Preiſen zu ge
währen und fkrophulöſen Kindern des Fürſtentums den Cebrauch
einer Soolbadekur zu ermöglichen Hierbei wird beſonders be
ſtimmt daß es keineswegs die Aufgabe dieſer Stiftung iſt die
ſtaatliche oder kommunale Fürſorge auf den genannten Gebieten
zu erſetzen oder zu erleichtern daß ſie vielmehr lediglich da er
gänzend eingreifen ſoll wo die ſtaatliche oder kommunale Für
ſorge nicht eintreten kann

Waſungen 3 Mai Die Spielhagenſche Zigarren
fabrik will die Fabrikation einſtellen Sämtlichen Arbeitern
iſt zum 13 Mai gekündigt worden

Reinsdorf bei Plauen 4 Mai Ein Waldbrand wütete
im hieſigen Rittergutswalde dem nahezu 8000 Stück Fichtenpflanzen
zum Opfer fielen Zwei Männer deren Perſonalien noch nicht feſt
geſtellt werden konnten haben den Brand durch Unvorſichtigkeit
verurſacht

Dresden 4 Mai Zu dem Mord an dem Renten
empfänger Todt in Dresden werden noch folgende Einzel
heiten bekannt Der Mörder Göhlert iſt nunmehr gefeſſelt in
der ſogenannten Mörderzelle des hieſigen Unterſuchungsgefäng
niſſes untergebracht Die an ihn gerichteten Fragen beantwortet
er geſchwähzig und bedient ſich auf die Frage nach der Täterſchaft
aller möglicher Ausflüchte Wie ſich bei der Sezierung des Leich
nams ergab iſt der Ermordete durch einen in den Kopf zu
nächſt betäubt und danach mit einem Veil das in der Gruhe auf
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emnitz 4 Mai Das Opfer eines raffiniertens De geſtern ein hieſiger Kaſſenbote Ein un
bekannter junger Mann trat auf der Straße auf ihn zu und bat
ihn ihm bei einer Bank einen Scheck auf mehrere Tauſend Mark
einzulöſen Der Fremde verſprach inzwiſchen die Mappe des
Boten in der ſich ein Betrag von zweitauſend Mark befand zu
halten An der Zahlſtelle der Bank wurde der Scheck als eine

lechte Kopie zurückgewieſen der junge Mann war aber mit derWare ves Voien als dieſer zurückkam längſt verſchwunden

Gerichtsverhandlungen

Ein Spionageprozeß vor dem Reichsgericht
Leipzig 4 Mai Vor den vereinigten zweiten und dritten

Strafſenaten des Reichsgerichts begann heute vormittag der
Spionageprozeß gegen den Ruſſen Sygmunt Zbierski ge
boren am 3 Februar 1888 in Czenſtochau zuletzt Souffleur am
Polniſchen Theater in Poſen Den Vorſitz führt Senatspräſi
dent Dr Menges die Anklage vertritt Reichsanwalt v Ebers
und Rockenſtein während die Verteidigung in den Händen
des Juſtizrats Bodenſtein liegt Die Zahl der Zeugen beträgt
ſechs Der Angeklagte wird beſchuldigt am 2 Dezember 1909
und im Januar 1911 verſucht zu haben Zeichnungen und
andere Gegenſtände von degen er wußte daß ihre Geheim

haltung für die Sicherheit des Deutſchen Reiches erforderlich
ſind oder von denen er dies annahm erlangt und an andere
Perſonen ausgeliefert zu haben Verbrechen gegen S 1 des
Reichsgeſetzes wegen Spionage Der Angeklagte der lungen
leidend iſt und ſehr bleich und abgemagert ausſieht behauptet

der deutſchen Sprache nicht mächtig zu ſein weshalb ein
ruſſiſcher Dolmetſcher zu der Verhandlung zugezogen wird

Der Angeklagte wurde zu 2 Jahren Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverluſt Stellung unter Polizeiaufſicht unter An
rechnung von 2 Monaten der erlittenen Unterſuchungshaft ver
urteilt

Verurteilter Bürgermeiſter
Osnabrück 3 Mai Die Strafkammer verurteilte den

Bürgermeiſter Philipp Jonen der Stadt Meppen zu neun
Monaten Gefängnis Jonen hatte 8000 Mark ſtädtiſcher
Gelder unterſchlagen
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Cuftschiffahrt

Havarie eines Parfeval Ballons
Der Parſeval Ballon P I des Kaiſerlichen Aeroklubs hat

Mittwoch gegen Abend eine ſehr ſchöne Fahrt von Bitterfeld
nach Leipzig und zurück abſolviert die 1 Stunde 55 Minuten
dauerte

Führer des Ballons war Regierungsbaumeiſter Hack
ſtädter ferner nahmen an der Fahrt teil Oberleutnant Fors
beck Rittmeiſter v Frankenberg und die Maſchiniſten Keidel und
Nobbert Auf dem Rückwege erlitt das Luftſchiff leider eine
Havarie des Motors und wurde in der Richtung gegen Böthen
abgetrieben Unweit von Wehlau gelang es dem Führer die
Landung glatt zu bewerkſtelligen Das Luftſchiff wurde entleert
und demontiert und nach Bitterfeld transportiert

Kunst und Wiszenschaft

Ausreiſe der Deutſchland
Die Deutſchland das Schiff der unter Leitung des Ober

leutnants Filchner ſtehenden Südpolarexpedition hat Donners
tag morgen 45 Uhr ſeine Aus reiſe von Hamburg angetreten
Das Schiff wird vorher noch Bremerhaven anlaufen um dort vom
Bremer Senat beſichtigt zu werden Vor dem Vorſtoß ins ant
arktiſche Gebiet wird die Deutſchland nur noch in Buenos Aires
anlegen wo die Ausrüſtung vervollſtändigt werden und Ober
leutnant Filchner an Bord gehen wird

Die Urſache der Gehirnerweichung
Die Entdeckungen Ehrlichs haben die Aufmerkſamkeit der

Oeffentlichkeit wieder auf die unheimliche und fürchterliche Krank
heit die Paralyſe gelenkt weil man hofft auch dieſe wenn ſie
nicht zu weit vorgeſchritten iſt günſtig beeinfluſſen zu können
Sie iſt bekanntlich eine Folgekrankheit der Syphilis Das beweiſt
auch wieder die von der Zeitſchrift Geſundheit in Wort und Bild
mitgeteilte neueſte Statiſtik aus der Berliner Jrrenanſtalt Dall
dorf Jn zehn Jahren von 1892 1902 wurden dort 2425 para
lytiſche Männer und 1029 paralytiſche Frauen beobachtet Sie
machten etwas mehr als ein Viertel der Geſamtaufnahmen aus
von dieſen wurden 1488 Perſonen unterſucht Das durchſchnitt
liche Alter der Männer war bei der Aufnahme 41 Jahre Der
größte Teil der Erkrankungen fällt auf das 39 41 Lebensjahr
Vor dem 30 Lebensjahr iſt die Krankheit ſeltener Die mittlere
Geſamtkrankheitsdauer betrug 2 Jahre 4 Monate Es wurde nicht
ermittelt daß irgend ein Religionsbekenntnis auch nicht das
jüdiſche ſtärker beteiligt war als ſeinem Verhältnis zur Ge
ſamtbevölkerung entſprach ebenſo machten die Ledigen pro
zentualiter keinen größeren Anteil aus als die Verheirateten
Jn 57,8 Prozent wurde eine vorausgegangene Anſteckung mit
Syphilis ſicher nachgewieſen in 8,5 Prozent war ſie ſehr wahr
ſcheinlich Der Zeitraum zwiſchen Anſteckung und Beginn der

Paralyſe ſchwankte zwiſchen 3 und 35 Jahren Alkoholmißbrauch
wurde in 25 Prozent der Fälle konſtatiert Kopfverletzungen
kamen nur zufällig in Betracht geiſtige Ueberanſtrengungen waren
ebenfalls nur zufällig Erblich belaſtet waren 39 Prozent der Er
krankten Die Gehirnerweichung befällt in ver Mehrzahl Jn
dividuen die früher in pfychiſcher und nervöſer Beziehung nicht
weſentlich von der Norm abwichen Da nicht alle Syphilitiker
Paralyſe bekommen ſo müſſen zu Syphilis noch andere Hilfs
momente hinzukommen die in der Art der Syphilis oder in der
Art des Jndividuums liegen

Neue Radiumwirkungen
Jm Laboratorium Prof Metſchnikoffs in Paris ſind

intereſſante Beobachtungen über die Wirkſamkeit des
Radium auf die von den Diphtheriebazillen gebil
deten Gifte angeſtellt worden Wurden dieſe Toxine mit einer
radiumhaltigen Flüſſigkeit vermiſcht oder von Radiumplatten her
beſtrahlt und dann Tieren eingeſpritzt ſo war ihre Giſtwirkung

wiſſe Stoffwechſelprodukte von Tuberkelbazillen zwariel aber doch in ihrer Wirkſamkeit geſchädigt
Wenn es ſich hierbei auch nur um Laboratoriumsverſuche in ge
ringem Maßſtabe handelt ſo eröffnen ſich doch aus ihnen wertvolle
Geſichtspunkte für die Praxis Vielleicht wird es einer nicht allzu
fernen Zukunft gelingen mit Hilſe des uns immer noch ſo viele
Rätſel aufgebenden Elementes die Infektionskrankheiten ſiegreich
zurückzudrängen

Das Grab Albrecht Dürers Der Nürnberger Magiſtrat be
ſchloß das Grab Albrecht Dürers das gegenwärtig Eigen
tum des Albrecht Dürer Vereins iſt für die nächſten 50 Jahre für
die Stadtgemeinde Nürnberg zu erwerben

t

Vermischkes

Auf der S5pur des Lichtenberger Mörders
Zu dem Raubmord in Lichtenberg wird gemeldet daß die

Ermittelung des vermutlichen Mörders noch nicht gelungen iſt
Der Verdacht hat ſich zuletzt auf einen Schlächtergeſellen ge
lenkt der früher bei Nickel angeſtellt geweſen iſt Auf dieſen
Schlächtergeſellen paßt die Beſchreibung eines Mannes der ſich
am Mordtage in der Zeit zwiſchen 8 Uhr morgens alſo
kurz nach dem Morde bei einem Friſeur in der Barnimſtraße
ſeinen blonden Schnurrbart dunkel färben ließ Der Friſeur
erinnert ſich daß dieſer ſelbe Mann einige Wochen vorher bei
ihm geweſen war und daß ſich in ſeiner Begleitung der Hund
Nickels befand Als charakteriſtiſch gab der Friſeur noch an
daß dieſer Mann ſilberne Ohrringe trug

Nun hat eine Frau die ebenfalls in der kritiſchen Zeit
vor dem Mordhauſe war einen Mann beobachtet der ebenfalls
ſilberne Ohrringe getragen hatte Bisher iſt es noch nicht
gelungen dieſes Menſchen der ſich anſcheinend noch in Berlin
aufhält habhaft zu werden doch dürfte es im Laufe des
heutigen Tages geſchehen Der Mann hat noch eine drei
monatliche Gefängnisſtrafe wegen eines anderen Vergehens zu
verbüßen und hat an die Kriminalpolizei einen ſehr eigen
tümlichen Brief gerichtet in dem er ſich bereit erklärt bei Ge
währung freien Geleites ſich der Kriminalpolizei zu ſtellen
Er behauptet unſchuldig zu ſein und würde ſich gern wegen
der Mordſache vernehmen laſſen wenn man ihm in Ausſicht
ſtellt daß er nicht zur Verbüßung der dreimonatlichen Strafe
jetzt verhaftet wird

Ein nicht vollſtreckbares Todesurteil
Das Poſener Schwurgericht hatte den angeblichen Artiſten

Jakob Kinzlé wegen Raubmordes zum Tode verurteilt Jn
zwiſchen ſtellte ſich heraus daß die von dem Mörder ange
gebenen Perſonalien vollſtändig auf einen in Südafrika an
ſäſſigen geachteten Farmer zutreffen welchem die Legitimations
papiere geſtohlen worden ſind Unter dem falſchen Namen iſt
der Verbrecher mehrere Male wegen Diebſtahls verurteilt
worden und hat auch unter dieſem Namen die Strafen zuletzt
in Plötzenſee verbüßt Geſetzlich iſt es nicht zuläſſig die Strafe
an einem zum Tode Verurkeilten zu vollſtrecken wenn ſeine
Perſonalien nicht zweifellos feſtgeſtellt ſind

Da ſich der Verurteilte begreiflicherweiſe weigert ſeinen
wahren Namen anzugeben und alle Nachforſchungen der Staats
anwaltſchaft nach den richtigen Perſonalien vergeblich waren
W mit der Vollſtreckung der Todesſtrafe vorläufig gewartet
werden

Der letzte deutſche Burſchenſchaftler in Pommern Jm Alter
von 103 Jahren ſtarb wie die Voſſ Ztg meldet in Salz
wedel das letzte Mitglied der Greifswalder Burſchenſchaft Paſtor
emer Karl Auguſt Güſſow Güſſow war von 1830 33 Burſchen
ſchaftler in Greifswald wo er Theologie ſtudierte und war dann
längere Zeit als Hauslehrer tätig 1833 wurde er nach dem
Frankfurter Attentat als Burſchenſchaftler unter Anklage
geſtellt und zu 6 Wochen Feſtung verurteilt die er in Klempenow
i P abbüßte Später wurde er Paſtor in Güſſefelde Nach
41jähriger Amtstätigkeit verließ er Pommern und lebte bis jetzt
in Salzwedel Mit ihm iſt der letzte der alten Deutſchen Burſchen
ſchaft dahingegangen

Verhaftung eines Ehepaares wegen Mordverdachts Unter
dem dringenden Verdacht die Handelsfrau Trager in Zabrze
deren verkohlte Leiche im Schornſtein aufgefunden wurde ermordet
zu haben ſind der Schneidermeiſter Kupka und deſſen Ehefrau
in Beuthen verhaftet worden Die geſamte Ware welche
die Ermordete bei ſich trug iſt bei Kupka vorgefunden worden

Aufdeckung einer Mordtat Jn Suttrop bei Köln wurde
der Händler Flocke tot aufgefunden Der Mann der als
vermögend galt war bekannt unter dem Namen der Auſtralier
weil er lange Jahre in Auſtralien gelebt und ein großes Ver
mögen erworben hatte Man nahm zunächſt Selbſtmord an Die
Unterſuchung der Gerichtskommiſſion hat ergeben daß hier ein
Mord vorliegt Zwei Perſonen ſind bereits verhaftet worden
von denen der eine zahlreiche Wunden im Geſicht und an den
Händen hatte über die er eine Aufklärung nicht geben konnte

Eine Schreckensſzene Der aus Rasgad Bulgarien zuge
reiſte Kaufmann Dobri Batembergsky der nach Amerika
auswandern wollte feuerte in Krakau neben dem Bahnhof
zwei Schüſſe aus einem Browningrevolver gegen ſich ab Eine
Kugel traf die zufällig hinter ihm gehende Gerichtsbeamtengattin
Belz die lebensgefährlich verletzt wurde Dieſelbe Kugel
ſtreifte auch den Volksſchüler Jan izewsky der nur eine
leichte Wunde davontrug Mit der anderen Kugel verletzte ſich
Batembergsky ſelbſt am Kopf lebensgefährlich Die Szeve rief
unter dem Publikum eine wilde Panik hervor

h

Bäder und Kurorte
Nordſeebad Vorkum Jlluſtrierter Führer mit Ortsplan und

Jnſelkarte Jahrgang 1911 Expedition durch W Schwalbes
Buchhandlung in Emden Alljährlich gibt die Borkumer Bade
direktion ihren Handlichen Führer der koſtenlos verabfolgt wird
neu heraus der diesjährige iſt ſoeben erſchienen Er enthält in
gedrängter und überſichtlicher Form alles Wiſſenswerte über das
Bad und die Jnſel wie auch Ratſchläge für die Reiſe und kann
allen die zum Zweck der Orientierung über eins unſerer be
deutendſten Nordſeebäder etwas nähgzes erfahren wollen beſtens
empfohlen werden Von den Neueinrichtungen für die Kurzeit
1911 verdient beſonders erwähnt zu werden die großartige Wan
delhalle und Promenade am Strand deren mittlerer weſentlichſter
Teil mit überdachter Halle Erfriſchungsraum Muſikpavillon und
Konzertplatz und zwei mächtigen zum Strande hinabführenden
Freitreppen zum Sommer fertiggeſtellt ſein wird Die gewaltige
Anlage deren Geſamtkoſten auf über eine Viertelmillion ſich be

ſtark herabgeſetzt Die Meerſchweinchen die ſonſt der Jnfektion
ſicher erlezen wären blieben nämlich am Leben Ebenſo wurden

ziffern werden iſt ein Bauwerk das einzig in ſeiner Art daſteht
und den bevorzugteſten Mittelpunkt des Badelebens in unmittel

barer Nähe des Meeres bilden wird Außerdem werden vier
Tennisplätze nahe am Strande eingerichtet werden Eine Neu
erſcheinung iſt der Borkumer Tatterſall der insbeſondere die er
friſchenden und bekömmlichen Spazierritte am Strande ermöglicht
Ein 80 Seiten ſtarker Anhang unter anderem enthaltend Ein
wohnerverzeichnis Kur und Bädertaxe Auskünfte über Hotels
und Penſionen Reiſewege Fahrpläne gibt vielerlei praktiſch ver
wertbare Winke Jin Vorwort wird darauf aufmerkſam gemacht
daß der Anfang der Saiſon ſpeziell der Monat Juni ſich in her
vorragendem Maße zu einem Aufenthalt an der Nordſee eignet
ähnliches gilt für die Herbſtmonate Die Bedeutung des Bade
geht aus der hohen Beſucherzahl hervor 26 386 im Sommer 1910

Letzte Nachrichten

Anrnhen in Jeruſalem
Konſtantinopel 4 Mai Der Gouverneur von

Jeruſalem verlangt die Genehmigung der Pforte zur
Verhängung des Belagerungszuſtandes über die
Stadt da die Aufregung der dortigen islamitiſchen Be
völkerung ſo bedeutend iſt daß ſeit 16 Tagen niemand
wagt die Oman Moſchee zu betreten Es wird einer
engliſchen Geſellſchaft die vom Großvezier
Kia mil die Konzeſſion zur Ausgrabung der Schätze Da
vids erhielt der Vorwurf gemacht dieſe Konzeſſion
auf heilige Stätten ausgedehnt zu haben Man
befürchtet ein Chriſten maſſakre Der Armenier
Arnim Marcasdar dex von der engliſchen Geſell
ſchaft bei den Ausgrabungen angeſtellt iſt wurde ver
haftet

Kriktiſche Situation in Mexiko
H London 4 Mai Nach einer Newyorker Meldung

der Daily Mail beſagen Nachrichten aus Mexiko daß die
Situation ſich dort wieder ſehr ſchwierig geſtaltet
hat und daß man wieder die Frage einer Jnterven
tion der Vereinigten Staaten aufwirft Die
von dem Jnſurgentenführer Madero in Megziko verbrei
tete aufrühreriſche Bewegung iſt ihm über den Kopf ge
wachſen und weder ihm noch dem Präſidenten Diaz wird
es gelingen allein und ohne fremde Hilfe die Ruhe im
Lande wiederherzuſtellen Auch die Hauptſtadt Mexiko
befindet ſich nicht außer Gefahr Jn Douglas Arizona
eingetroffene Flüchtlinge erzählen daß tagtäglich Eiſenbahn
linien zerſtört und Brücken mit Dynamit in die Luft ge
ſprengt werden und daß trotz des Waffenſtillſtandes Schieße
reien und Raubüberfälle an der Tagesordnung ſind Tau
ſende von Ausländern verlaſſen Mexiko Mehrere hundert
Amerikaner ſind in Mazatlan eingeſchloſſen die Rebellen
drohen die Stadt anzugreifen Auf Verlangen der in
Cuernavaca anſäſſigen deutſchen Staatsangehörigen hat der
deutſche Geſchäftsträger in Mexiko beim Auswärtigen Amt
um Schutz für dieſelben gebeten Zweihundert Mann Trup
pen ſind nach Cuernavaca abgegangen

Die Rebellion in Kanton niedergeſchlagen
Hongkong 4 Mai Jn der Stadt Kanton herrſcht

wieder Ruhe die Rebellion iſt vollkommen nieder
gioe ſchlagen Der Vizekönig ordnete die vollſtändige
Ausrottung der Rebellen an und kündigte ſchwere
Strafen für ſämtliche Teilnehmer an der letzten Aufruhr
bewegung ſowie eine Reviſion des Geſetzes über das Waffen
tragen an Er hat den engliſchen Gouverneur in Hongkong
um Mitarbeit an dieſem Werke gebeten namentlich inſoweit
es ſich um den Waffenſchmuggel handelt Nach Kanton ſind
ſechs Kriegsſchiffe abgegangen um der Polizei bei der Suche
nach den Rebellen Hilfe zu leiſten

Cc

Streikbewegung

Krefeld 4 Mai Jn ſämtlichen Samtfabriken wurde
heute Abſtimmung darüber vorgenommen ob die Weber
die eine 10 proz Lohnerhöhung fordern das Angebot der
Arbeitgeber eine 3 proz Lohnerhöhung zu gewähren an
genommen werden ſoll Die Abſtimmung ergab Ableh
nun g Es iſt daher zu erwarten daß 1500 Weber in den
Ausſtand treten werdepMannheim 4 Mai Jn den hieſigen Fabriken des
Verbandes deutſcher Oelfabriken haben heute früh wegen
nicht bewilligter erhöhter Lohnforderungen s der Arbeiter
die Arbeit niedergelegt

Attentat auf den Präſidenten von Panama
Colon 4 Mai Als der Präſident der Republik Pa

nama Dr Aroſemern in David einem Bankett präſi
dierte und eine Rede hielt wurden auf den ſtehenden Prä
ſidenten durch das Fenſter ſechs Revolverſchüſſe ab
gegeben ohne ihn jedoch zu treffen Der Revolverſchütze
konnte bisher nicht ergriffen werden

Vermiſchte Drahtnachrichten
h Budapeſt 4 Mai Das Befinden des Kai

ſers Franz Joſef iſt vorzüglich Miniſterpräſi
dent Graf Khuen Hedervary wurde in Audienz
empfangen und erſtattete über die politiſche Lage und
das Wehrgeſetz Bericht Man nimmt an daß der
Kaiſer noch heute die Vorſanktion zum Wehrgeſetz
geben werde

Wien 4 Mai Aus Furcht vor Strafe erſchoß ſich
heute der 14jährige Gymnaſiaſt Fritz Herzog der
Sohn eines hieſigen Gymnaſialprofeſſors

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth,
Druck und Verlag De Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Bann Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater
fär Hanclel unel Tnelusträe Darmstädter Bank Filiale Halle a S

Auktienkapital 160 Millionen Mark Reterven 32 Millionen Mark
Ausführung sämtlichar hankgesohsftliohen Transaktlonen

Handol Geworhbse u Verkehr

Berliner Börsoe
relephonischer Berieht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 203,75 Diskonto 188,87 Deutsche

Bank 264 Berliner Handelsgesellschaft 166,62 Dresdner Bank
157 Russische Anleihe von 1902 91,75 Türkenlose 177,50 Lom
barden 18,50 Kanada 234,75 Baltimore 105,01 Laurahütte 175
ßochumer Quss 237,37 Gelsenkirchen 205 87 Harpener 186,87
Heutsch Luxemburg 197 Phönix 262 12 A G 276,37 Siemens
g Halske 251,62 Hamburger Paketfahrt 135,25 Nordd Lloyd
98 12 Orosse Berliner Strassenbahn 195,50 Warschau Wiener
224,25 Tendenz Befestigt

Am Kassamarkt notierten höher Dürkopp 15,50
David Richter 2,90 Ver Thüringer Metall 5 Teltower Kanal
Ferrain Ges 3 Deutsche Gasglühlicht 5 Thörls Oelfabrik 75
Renner Gerhbsetoff 4 Akkumulatorenfabrik I Harburg Wien
Gummi 12,75 Mannstädt Fasson 4,50 niedriger Nordpark
Ferrain 25 Adler Fahrrad 11,25 Kappel Maschinen 5 Kronprinz
etall 10,25, Linke Waggon 5 Frankfurter Gas 50 Julius
Pintsch 5 Zeitzer Maschinen 4,50 Mileh Co 4,25 Held
Francke 3 Deutsche Waffenfabrik 25 Ammendorfer Papier
25 Calmon Ashest 3,75 e

Berlin 4 Mai 49 Badiseche Staats
Anleihe 08/00 unk 18 101,60G 4 Bayrisohe Staats Anl 101,30B
P Bayrisohe Staeats Anleih 08 unk 1918 101,60 G 40 Schwarz
burg Sondershausen o Württemb Staats Anleihe 81 83
91 40B Kameruner Eisenbahn Anteile 98,20b 31 Dentseh
Ostatrikavisehe Schuldversehr gar 93 30b G 40 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 49 Darmstädt Stadt Anl 1900 unk 16 106 30B
331 Dessauer Stadt Anleibe 18965 496 Düeseldorfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 106,206 4 Jenaer Stadt Anl 1900

o Jenaer Stadt Anl 1002 490 Nordhäuser Stadt Anleibe
1908 unkv 1910 45 Quedlinburger Stadt Anl 1003 unk
1918 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1010 4proz
Hessische Romm Obl XII 3 Oesterreichisohe NordWestbahn Obligationen 1874 konv Deutsohe Solvay
Werke 103,256 41t Elbertelder Farben unk 1917 104,25B Pelten

Guilleaume Lahmieyer 06 08 102,75e B Vereingte Lausitzer Glas
hütten 412 00b

Londoner Börse vom Mai Es notierten Engi Konsols
31,50 Rio Tinto 66 87 Geduld 1,21 Goldfields 5,36 Stee oom 77,91
Steel prets 122,650 Rand Mines 74 Anaconde 7,87, Eastrand 4,78
Ohartered 1,68 Aurora West 0,71 Cinderella Cous 1,837 Johannoes
burg Goldgelds 57 Van Ryn 4,37, Alvus Generals 1,59 Rand
Coliieries 0,62 West Rand Consols 19/6 General Mining Vin
1,50 A Görz Co 1,09 Moddertontain 12,37

Tum Knuraszvettel

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 4 Mai

Kdut Werk
6000 6100

Xàäut VerxK
Adoltsgitek Aktien 66,00 67,00 Johannashall
Alexandershall 14,050 14,200 Justue Aktien 107,50 108,50
Beienrode 7500 7600 KRaiserods 122,00 124,00Bismareksball Akt 138 180 Krügershall Aktien 160,00 131,00
Burbach 16,350 16,700 i tn 86 88 00Garlsfund 76001 7700 Neusollstedt 8275 3325Deutsche Kali Akd 1658,50 159,50 Neustassfurt 14 x00 14,500
Friedriohshall Akt 109,06 111,00 Nordhauser Kali A 124,00 125,50
Glückauf Sondersh 21,800 22,200 Prinz Adalbert Akt 43 44
Grosshers v Sachsen 11100 11300 Reiehskrone Lossa 1400 1475
Gunthersbhall 68000 6109 Richard 1300 1350Hannov Kalj Aktien 87 89 Ronnenberg Aktien 186,00 127 00
Hansa Silberberg 5650 5725 Rothenberg 3u50 000Hattorf Aktien 142 50 143,50 Sachsen Weimar 7850 2050
Heiligenroda 8650 8750 S8alzdetfarth Aktien 2539,00 256 00
Heldburg Aktien W 87 50 88,50 Salzmünde o e 5659 6750
Heldrungen I 29751 3025 Siegtried I 67261 68257400 Siegmundshall Akt 176 178

3750 Teutonia Aktien 118 1109
8750 Walbeck 7059 72907300 Wilhelmshall 13,600 13,900
9225
6050

Heringen 7a00Hermann II e 2 3675
Hohentels 8650Hohenzollern 7100
Hugo 123immenrode 5950

Vom Südharzkonzern

Die Akt Ges Deutsche Kaliwerke in Bernterode erzielte
im abgelaufenen Jahre einen Rohgewinn von 1 998 358 1 394 032
Mark Die Abschreibungen werden auf 358 462 350 362 Mk
bemessen Einschlicsslich des Vortrages von 174 993 351 521
Mark ergibt sich ein Ueberschuss von 1 470 799 930 993 Mk
aus dem wie bereits gemeldet 8 Proz Dividende auf das Kapi
tal von 15 Mill Mk i V 5 Proz auf 12 Mill Mk gezahlt
werden sollen Der Absatz stellte sich auf 189 436 dz 0O gegen
112 707 dz 0 i und zwar entfallen von dem diesjährigen
Absatz 116878 dz auf die eigene Ouote 72 558 d2 auf Ouoten
käufe Die vor einiger Zeit beschlossene Kapitalserhöhung auf
24 Mill Mk zwecks Angliederung des Amélie Konzerns ist laut
Geschäftsbericht durchgeführt

Was die Tochtergesellschaften des Unternehmens anlangt
80 wird das Kaliwerk Neu Bleicherode von dem im ersten Halb
jahre 1910 erzielten Reingewinn eine Dividende von 2 Proz
zahlen Die Nordhäuser Kaliwerke dürften 5 Proz Dividende
Vorschlagen Das Kaliwerk Ludwigehall wird eine Dividende
nicht ausschütten Die Gewerkschaft Immenrode dürfte mit den
Ausbeutezahlungen demnächst beginnen Die Gewerkschaft
Amelie dürfte wie die Verwaltung hotfft im laufenden Jahre
ne Gewinnergebnis der Deutschen Kaliwerke wesentlich bei

gen

Vom Markt der Juteerzeugnisse
Der Verein Deutscher Jute Industrieller in Braunschweig

erstattet unter dem 3 Mai folgenden Wochenbericht Kalkutta
Markt fest Hessians 106 02 40 bedingen 11,8 Rs per 100
Yards wie hisher New Vork Markt fester und höher
Hessians 10 02 40 kosten 25 Cts per Vard bisher 5,20 Cts

Dundec Markt fester und höher bei steigender Tendenz Es
ygtieren Hessians 105 02 40 2 d bis 2 d per Vard

Nr 6 Schussgarn 2 sh l d bis 2 sh 2 d per Spyndle
2 8h In Deutsechland war der Markt sehr fest Die Preise
Sind aufwärts gerichtet

Inzwischen ist auch der Rohjutepreis nach oben gerichtet
sehen Die letzte Londoner Notierung für First Native lautet
auf 25 gegen 24 S 10 sh am 1 Mai 21 E 10 sh Anfang April
und 21 E Anfang März

v Gewerkschaft Nordenhall Sitz Magdeburg Die Geenyersammluns genehmigte den vorgelegten Jahresbericht
Nach den bisher vorgenommenen Bohrungen die günstige Er
e bnisse gezeitigt haben sind die Aussichten erfolgversprechend
v Zunkt betr Veräusserung von Geschäftsanteilen der Ge
Aerksehaft bei den Kaliwerken Nordenhall wurde der Vorstand

mächtigt die Geschäftsanteile zum Preise von 200 Mk in bar
n und 600 000 Mk an erster Stelle einzutragende und mit

Verzinsliche Obligationen zu veräussern Eine lebhafte
atte entspann sich über den Antrag Rückgewüähr kadu

lerter Kuxe Es handelt sich hierbei um 225 Kuxe der Firma
Ullrich Co in Berlin worauf die Zubusse zu spüt eingegangen
n nachdem der Vorstand die Kuxe bereits ſaduziert hatte

einer neuen Gewerkenversammlung soll darüber definitiv
eschluss gefasst werden

Gewerkschaft Günthershall Kalisalzbergwerk Göllingen inThüringen Aus der in Halle ab gehaltenen ordentlichWerkenversammlung ist folgendes zu berſchten Zu Pune

Wintersnail 21,666 22,000

Tagesordnung Im Anschluss an den Geschäftshbericht führte der
Vorsitzende im Grubenvorstande durch Gegenüberstellung der
drei ersten Geschäftsjahre in ihren Betriebsleistungen und Er
trägnissen den Beweis dass die Werksleitung auch in dem
letzten Kalenderjahre für eine Verbilligung der Gestehungskosten
angelegentlichst bestrebt gewesen ist Derselbe bezeichnete den
Absatz im ersten Vierteliahre des Jahres 1911 als einen be
iriedigenden und stellte fest dass der erzielte Gewinn für dieses
Vierteliahr nach Rückstellung der Syndikatskosten Preisaus
gleich Zinsen Knappschaftsberufsgenossenschaft usw 235 928,07
Mark beträgt Zu Punkt 2 der Tagesordnung Der bilanzmässig
ausgewiesene Bruttogewinn von 1 140 570,98 Mk sowie der An
trag des CGrubenvorstandes zu Abschreibungen 829 273,48 Mk
zu verwenden und 196 295,50 Mk auf neue Rechnung Vvorzu
tragen fanden einstimmige Genehmigung der Gewerkenver
sammlung Dieselbe beschloss ferner einstimmig die Wieder
wahl der ausscheidenden Herren Kommerzienrat Franz Ohrt
mann zu Sondershausen Kommerzienrat Friedrich Lindemann
zu Walberstadt die Wahl des Herrn Generaldirektors Ferdinand
Sciweisgut in Halle an Stelle des auf eigenen Wunsch
ausgeschiedenen und in den Aufsichtsrat der Akt Ges Krügers
half eingetretenen Herrn Bankdirektors August Strassen zu
Bochum und bestätigte die auf Grund des S 13 der Satzungen
durch den Grubenvorstand vorgenommene Zuwahl des Herrn
Bankiers Friedrich H Krüger zu Halberstadt für den Ende März
dieses Jahres nach freundschaftlicher Uebereinkunft ausge
schiedenen Herrn Rechtsanwalt Dr Heinrich Busch in Fssen
Ruhr

Rastenberg Heldburg Augenblicklich finden in Frank
furt a M Verhandlungen statt wegen des Erwerbs restlicher
749 Rastenberg Kuxe durch die Heldburg Akt Ges die bereits
251 dieser Kuxe besitzt Heldburg hat bekanntlich das Werk
Rastenberg gepachtet und die bis April 1912 laufende Option
auf restliche 749 Kuxe die sich im Besitz einer Gruppe unter
Führung der Metallurgischen Gesellschaft befinden erworben
Die Verhandlungen sollen dem Abschluss nahe sein

Gewerkschaft Dingelstedt Im Anschluss an den im Februar
erstatteten Bericht teilt der Grubenvorstand über den Verlauf
der Arbeiten auf Dingelstedt folgendes mit Die Gesamtteufe
des Schachtes beträgt 232 m Unter dem Keilkranz bei 133,67 m
Teufe ist die Abteufarbeit unter gleichzeitigem Ausmauern des
Schachtes fortgesetzt worden so dass heute unter dem Keil
kranz 77 62 m Mauerwerk folgen und der Schacht bis 211,29 m
ausgebaut ist Im provisorischen Ausbau stehen 20,71 m Der
Schacht steht im festen unteren Buntsandstein bei unverändertem
Einfallen von ungefähr 10 Grad Beim Einbruchbohren brachen
leider aus der Teufe von 232 m am nördſichen Stoss plötzlich
Wasser aus die sich bei weiterem Vorbohren ganz erheblich
vermehrten und den Schacht bis zu 121 mm Teufe füllten Es
wurde sofort mit der Montierung und dem Einbauen der nötigen
Pumpenanlage begonnen deren Fertigstellung in diesen Tagen
beendet wird und wir werden dann zum Sümpfen des Schachtes
übergehen Ueber Tage ist das Gebäude für das Förder
maschinenhaus sowie die Fundamente für die Fördermaschine
fertiggestellt so dass ehestens mit der Montage begonnen wer
den kann

Gewerkschaft Alicenhall in Hannover Von der in der Ge
werkenversammlung vom 10 März 1911 beschlossenen Zubusse
werden drei Raten von ſe 50 Mk pro Kux zum Juni 5 Juli
und 5 August d J zur Ausschreibung gebracht

Hasseröder Paplerfabrik Akt Ges in Heidenau Bezirk
Dresden Die Generalversammlung setzte die sofort zahlbare
Dividende auf 4 Proz fest Auf die Anfrage eines Aktionärs
ob auch fernerhin für Neuanlagen so grosse Aufwendungen zu
erwarten sind wie in der letzten Zeit erwiderte Direktor Türk
dass in Heidenau sowohl als in Hasserode der Ausbau der
Werke als ab geschlossen gelten könne und dass künftig die
Ausgaben für die gute Instandhaltung der Anlagen sich inner
halb der Abschreibungen bewegen dürften Ueber den Ge
schäftsgang im laufenden Jahre wurde berichtet dass die Ge
sellschaft in beiden Betrieben voll beschäftigt und mit Auf
trägen reich versehen ist

Bernburger Maschinenfabrik Akt Ges zu Alfeld Leine Nach
dem Abschluss für 1910 gehen von dem Bruttonutzen von
604 782 i V 257 225 Mk ab für Generalunkosten Steuern
Versicherungen und Zinsen 463 153 i V
für Abschreibungen 103 623 i V 101 968 Mk treten Nach
weiterer Absetzung von 31 221 i V 60 143 Mk für zweifel
hafte Forderungen verbleibt ein Netto Deberschuss von 6785
i V Verlust 277 569 Mk Es wird vorgeschlagen hiervon
1063 Mk dem ordentlichen Reservefonds zu überweisen und
den Rest von 5722 Mk als Extraabschreibungen auf Lizenzen
und Versuchekonto zu verwenden Im Hinblick auf die weitere
Konsolidierung der Verhältnisse empfiehlt die Verwaltung von
der Heranziehung des Dividendenreservefonös zur Dividenden
verteilung abzuschen Der Auftragseingang im laufenden Jahre
ist bisher recht befriedigend gewesen

Asbest und Gummiwerke Alfred Calmon in Hamburg Die
im Geschäftsbericht angekündigte Sanierung soll in der Weise
vorgenommen werden dass das 6 Mill Mk betragende Aktien
kapital im Verhältnis von 2 1 zusammengelegt und durch Aus
gabe von 3 Mill Mk Vorzugsaktien wieder auf 6 Mill Mk er
höht wird

Waggonfabrik Gebr Hoffmann Co in Breslau Die Haupt
versammlung setzte die Dividende auf 35 Proz fest und wählte
neu in den Aufsichtsrat Kommerzienrat Talbot Aachen Der
Vorstand berichtete dass zurzeit 20 Proz mehr Aufträge Vor
liegen als im Vorjahre Auch für 1912 lägen grössere Aufträge
vor als ſür 1011 Dagegen seien die Preise sehr gedrückt
Immerhin könne wieder ein befriedigendes Geschäftsergebnis
erwartet werden

Das Bankgeschäft Kurt Schuhknecht Co in Hamburg ist
in Konkurs geraten

Waren wunel Produkte
Getreide

Berliner Produktenbörs e 4 Maſ Am Feräühmarki
notierten Weirpen inländ 902,00 208,00 ab Bahn und frei Mähle,
Roggen nländ 167 09 166,00 eb Bahn und trei Mahle Hafer
märkischer mecklenburgiseher pomm prenssſsoh posensoher und
sohlesischer fein 186 193 mittel 182 185 gering 178 171 raesiseh
und Donau miééel 167 172 gering 169 166 ad Bahn und troi Wagen
Mais amerjkaniseh mined alter 160 156 neuer 138 145 runder
144,00 150,00 tuei Wagen Oers tsa inlindisehe Fuſtergerste mittel
und gering 157,00 168,00 gute 169 186 russisohe und Donau leichte
147,00 152,00 sohwere 153 163 ab Bahn und frei Wagen Erbsen
inländisohe und ausländisohe Futterwaare mittel 155 164 Tauden
erbsen 165 178 ab Bahn und frei Wagen Weinen mehl 00 25,25
bis 27,25 Roggenmehl 0 und 1 21,89 23,80 Weinenkleie
10,25 11,76 Ro ggonkloie 10,50 11 50

Magdedurg 4 Mai Dſie Nouerungen verstehen sioh für1000 x netto ab Station und frei Magdeburg Weizen engl und
Sommer fest gut 100 200 Weizen Kolben 207 213 Roggen
inländ fest gut 163 166 Gerste aus änd Fattergerste fest
gut 139 149 Hotoer inland fest gut 178 182 Mais runder
tet gut 140 140 amerik dunter gut 136 140 N

amburg 4 Mai Getreidemarkt Weizen fest Ostnolst
MeohRlbg 200 202 Roggen steigend Meoklburg und Vomm 170 176
Gerste rubig efdruss 122 124 Hafer fest Holsteiner
Meotleodur neuer Holsteiner und Meoklenburger 170
bis 180 Mais foeter a Plata 115 116 mixod 102 104
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Post 4 Maſ Wellen Aprn G B per Moi12,78 12,70 per Oh I u per Mai 077 per ort Hafer 0 dr 00 G v B61 BMais per Mai 6,63 6,34 Raps u Ter 14,35
Zucker

Hamburg 4 Mal Räbenronaueker 2 Produne Barte 688
Rendement neue Ueanee frei an Bord Hamburg
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Kaſee
Hawmburg 4 Mal Good average Santos

per v r r rZeptember heil z
Heszember 50 G G SAars 829 81 G 61 Gstetig bebanptet behauptet

Havre 4 Mal Kaffee good averago Santos per Mal 63
per Sept 64 per Der 63, per März 63 Still

Eler
Berlin Mai Eier pro Schock vollfrische aunaländigeohe

bis in und ausländische bessero Sorten 3,25 8,35 in und aus
ländisohe geringere Sorten 3,20 3,25 weite Sorten Kobl
auseier Kalketer Kleme Eier 2,95 3 10 Ma pk Fest

Kartoffelmehl und Stärke
Beriin 4 Mai Kartoftelmehl o Stärke 21,00 2t 50 Feuohtesa

Kartoffelmehl
Magdebaorg 4 Mai Prima Kartoftelstäsrke und Mebl für

100 kg 20,50 21 00 Scetig
Spiritus

Nordhausen 4 Mai Branntwein 40 Vol Pros Kar 100 k105 160 87 75 88,75 do 45 Vol Proz für 100 106 107 ß
98,00 99 00 M per loko und Mai September 1611 ohne Fass ab
Bronnerei

Fettwaren und Oele
Hambdurg 4 Mai Stadtscohmalz 50 ,00 amerihä Steam 40,50

Chamberlain 42,25
Köln Mai Räbol 1oko 64,00 per Mai 62,50

Chemische Produkte
Hamburg 4 Mai Chiliealpeter per loko 9,45 Febr Marr

9,42 frei Fahrneug Hamburg Btill
Wolle

Bremen 4 Mai Baumwolle ruhig Upl loko miäddl 77,0 PW
ivarpool 4 Mai Baumwolle 10 000 Ballen Import4,000 Ballen davon Amerikaner 4,000 Ballen

Liverpool 4 Mai Aegyptische Baumwolle per Juli 10,25
Alexanärio 4 Mai Aegyptische Baumwolle per Juli 10,28

Nov 19,09 Jan
Metalle

London 4 Mai Ohili Kupfer stetig 54 8 Mon 54
Zinn Straits schwaeh 1992 3 Mon 180 Blet span fest 13
engl 13 Zink gewöhnliehe BMarke stetig 24 spea Masnkse 35

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmädoen

New Tork v 5 35S Ohſfeonago 5 S S
Weizan Mei 96 98 Welgen p Mat 94Juli 95 9S Fuli s Ss8Mals p le s 60 Mais p Miei s Sv In s 60 wi s2 621en BSpring eleers 8,90 8,00 Hster Mai s 82
Kaffee Fair Rio Nr 11 11 m Juli 32 32u p Aal 10,61 10,60 Boggen loko 100 99p Juni 16,52 10,45 Sehmais p Juli 8,05 ,02Petroleum in Oeses 75 8,75 121 8 12
do in New Vork 7,25 7,25
do im Philadelphia 7, 250 7,25

Tendena Weizen fest Mais fest

Schiffsnaechriehten
Hamburg Amerika Linle

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt Nach New Vork 6 Mai Pennsylvania 11 Mai
Kaiserin Auguste Victoria 16 Mai Cleveland 20 Mai Presi
dent Grant 25 Mai Amerika 1 Juni Cincinnati 4 Juni Pre
sident Lincoln 8 Juni Kaiscrin Auguste Victoria Nach
Boston 12 Mai Pretoria 28 Mai Bulgaria Nach Baltimore
15 Mai Pretoria 28 Mai Bulgaria Nach Philadelphia
14 Mai Prinz Oskar 30 Mai Prinz Adalbert Nach Kanada
5 Mai Gothland 12 Mai Barcelona Nach New Orleans
25 Mai Albano Nach Westindien 29 April Graecia 3 Mai
Patagonia 5 Mai Assyria 6 Mai Croatia 6 Mai Schaum
burg Nach Mexiko 3 Mai Antonina 14 Mai Fürst Bis
marck Nach Ostasien 7 Mai Segovia 10 Mai Saxonia
12 Mai Spezia 19 Mai Liberia 26 Mai Silesia Nach
Wladiwostok 27 Mai Ardgoil Arabisch Persischer Dienst
26 Mai Persepolis

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen
Kaiser Wilhelm II 3 Mai von Southampton Kronprinz Wil

helm 2 Mai in New Vork Lothringen 1 Mal Ouessant passiert
Thüringen 2 Mai in Adelaide Zieten 1 Mal von Suez Prinz
Eitel Friedrich 2 Mai in Genua Vorck 3 Mai von Bremer
haven Helgoland 2 Mai in Antwerpen Kaiser Wilhelm der
Grosse 2 Mai in Bremerhaven Kronprinzessin Cecilie 2 Mai
von New Vork Main 2 Mai in Bremerhaven Heidelberg
2 Mai von Lissabon Erlangen 1 Mai von Funchal Westfalen
2 Mai in Colombo Prinz I udwig 2 Mai in Hongkong Berlin
2 Mai in New Vork

Wasserstände
4 bedeutet ader ander Fall

v De
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